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Ein Pyrrhusſieg des ſchwarz⸗blauen lochs. 
Das Votum des Volkstages: 56 Stimmen für den Senat, 

52 Stimmen für den Mißtranensantrag, 8 Stimm⸗ 
enthaltungen. 

Danzis, den 16. Oktober. E. L. 
Als geſtern im Volkstag der Präſtdent das Ergebnis der 

Abſtimmung über den ſoztialdemokratiſchen Mißtrauensantrag 
bekanntgab, herrſchte für einige Sekunden bemerkenswertes 
Schweigen im Saal. Zwar wollten ein Viertel Dutzend Sta⸗ 
tiſten, die in der deutſchnationalen Volkstagsfraktion als 
Claquere für Schwegmann angeſtellt ſind, voreilig ihrem ge⸗ 
wohnten Beruf nachkommen und einen Siegeskaumel vor⸗ 
täuſchen. Die Einſichtigen aber in der Fraktion ſchwiegen ſtill. 
Trotzdem der ſozialdemokratiſche Mißtrauensantrag mit vier 
Stimmen Mehrheit abgelehnt worden war, hatten ſie keine 
Urſache für eine Siegesfeier, denn der Bolkstag hatte gleich⸗ 
zeitig mit pier Stimmen Mehrheit durch die Stimmenthaltung 
der Deutſchen Partei zum Ausdruck gebracht, daß er zum Senat kein Vertrauen habe. Hätte die Deutſche Partei, deren 
Mitglieder in längſt vergangenen Zeiten Schillers ſtolzes 
Wort vom „Männerſtolz vor Königsthronen“ ſo gerne rezi⸗ 
tierten, geſtern nur ein wenig Männerſtolz vor ſimplen Se⸗ 
natsfeſſeln gehabt, das Urteil der Volkstagsmehrhbeit wäre 
dann noch offenbarer geweſen. Aber bei der Deutſchen 
Partei überwogen wieder einmal die nationalliberalen 
„Staatsbedenken“, und ſo ließen ſie die Schande zu, daß die 
alte liberale Hochburg Danzig jetzt von einem ſchwarz⸗blauen 
Block regiert wird. 

Soweit iſt es in Danzig gekommen. Die Grundlage der 
bisherigen Minderheitsregierung iſt geſtern noch ſchmäler ge⸗ 
worden. Die Deutſch⸗Danziger Volkspartei, die bisher einen 
Senator ſtellte, iſt aus der Regierung zurückgetreten. Ihr 
Senator Unger hat ſein Amt niedergelegt. In Konſequenz 
dieſer Haltung ſtimmte die Deutſch⸗Da iger Volkspartei 
auch geſchloſen für das ſozialdemokratiſche Mißtrauens⸗ 
votum. Ibr Sprecher, der Abg. Dr. Blavier, erklärte ans⸗ 
drücklich, daß ſeine Partei ſich dreivtertel Jahr lang bemüht 
habe, in der Regierung auch liberale Grundſätze zur Geltung an bringen, daß aber dieſes an dem Widerſtanz der anderen 
Regierungsparteien geſcheitert ſei. Dabei muß bedacht wer⸗ 
den, daß es ſich bei dieſen Liberalen um alles andere als etwa 
um zielbewußte und aufrechte Demokraten handelt. Die 
Deutſch⸗Danziger Volkspartei erklärte ſich bekanntlich bei den letzten Volks ahlen als eine Filiale der rechts⸗ 
ſtehenden Deutſchen Volkspartei im Reich. Wenn aber ſelbſt dieſe lammfrommen Nationalliberalen über die einſeitige 
Parteiherrichaft der Deutſchnationalen ſo bittere Slagen 
fübren, kann man ſich ein Bild machen, wie fehr in Danzig 
ausfchließlich deutſchnational regiert wird. 

Wären dke Mittelvarteien nur ihrem eigenen Programm 
treu geblieben. ſie bätten durchweg für den ioskaldemokrati⸗ ichen Mißtrauensantrag ſtimmen müſfen. Gen. Gehl hatte in ſeiner wirkungsvollen Kede bei Begründung des Mißtrauens⸗ 
votums nicht nur die Frage der Aktenverweigerung be⸗ 
bandelt, ſondern auch eine Bilanz über die ganze Anßen⸗ und 
Innenpolitik des Senats aufgemacht. Dieſe Bilanz aber war is elaftend für den Senat, daß es faſt 
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auch der Papſt andauernd 

nen Gläubigen empfichlt. Wie nur iſt es möglich, daß das 
rum all die nationaliſtiſch⸗monarchiſtiiche Iunenpol'kik 

Ler Deut'chnatienalen mitmacht. troszdem ein in diefen Tagen in den bi n katholiſchen Kirchen predigender Jeſuitenwater 
tclich feſtnente, daß in Dentſchland die katholiſche Re⸗ ligten erß durch die Revolntion aus ihrer Aſchenbrödelrolle 

befreit wurde und daß die von den Deutichnationalen zurück⸗ 
Uern. insbefondere auch Wilhelm II., die 
des Katbolizismus waren. Darüber, daß 

zentrum durch fein Regiernnasbündnis mit den Deutich⸗ 
aten aucß die pitalden Intereßen der katholiſchen Ar⸗ 

it verlest. wollen wir gar nicht reden. Von einer 
gen Zentrumspolitik iſt in Danzig ſeit Jahren keine 

Kede meßr. Anſcheinend inß das Zeutrum bier nur ein Ableger der Deutſchnarionalen geworden, der von Zeit zu Zeit an reaktionärer Verblendung ſelbs bie Deutichnationalen woch zw üͤbertrumpfen fucht, wie es geſtern bei der Erklärnug des Abg. Kuromski der Fall mar. 
Die Redensart, daß Volitik den Charakter verdirbt, in ficher allgemein nicht antreffend. In einzelnen Fällen aber trifft dieſer Spruch um jo mehr zu. Dakär bPrachte der Abg. Dr. Eppich geſtern wieder den ſchlagendßen Beweis. Seine beiden Fraktionsgenoßen ſtimmten für das ſostaldemokra⸗ ihe Mißtranensvotam. Die beiden andern Rberalen Par⸗ teien ſtimmten gleichfalls dafür oder enthielten ſich der Stimme. Dr. Epxvich aber, der ſeinerzeit aus der Deutſchen Furtei anstent, weil diete zu vegiernngsfromm war. Hekam es LEertig, geg en den jcsialdemokrntiſchen Mistranensantrag zn Kimmen. Krankhafter Ebrgeiz hat ihn bazu verleitel, in ben kesten Monaten im Muterficbungbausichmß den janzen Mann der von ihm einft ſo beftig befehdeten Deutſchnatio⸗ nalen zu ſpielen. Da nun in kurzer Zeit die Nermaßlen für den Senot, auch ßär die beamteten Senatoren fiattfinden, ißt esfttr politiſche Streber immerhin zweckwräßig, ſich die Gruußt der größten Pertei zu erhalten. Einen Beweis keſert dieſen nnfaubere Kapitel auf j theſert dir 

Lich⸗ das 22 Wabest sit Sasg Fal. Auch den Wählern: Näm⸗ 

    

    
   

  

     

  

    

      

  
Ste Entichribnna der Wäahler ſich niemals 1 

Donnerstag, den 16. Oͤntober 1924 

     
um eine einzige Perſon drehen darf, 
ſchillerndſten Verſprechungen vor die 

Die Regierungskriſe iſt durch die Ablehnung des ſozlal⸗ demokratiſchen Mitztrauensantrages nicht behoben worden. Wenn die Deutſche Partet der Aufſaſſung iſt, daß ſie geſtern durch ihre Stimmenthaltung einen genügend warnenden Appell an die Deutſchnationalen gerichtet habe, daß dieſe von dem bisher beſchrittenen Wege abgehen werden, ſo iſt das ein gewaltiger Irrtum. Die Deutſchnationalen ſind ebenſo einſichtslos als dickfellig, daß ſie ſelbſt aus ihrere geſtrigen moraliſchen Niederlage nicht die Konſequenzen ziehen, die z. B. die Arbeiterpartei in England ohne weiteres geäogen hat. Darüber müſſen ſich endlich die Mittelparteien 
klar werden, daß eine erſprießliche Politik in Dandig nur möglich ift, wenn Danzig von der Regiererei der Deutſch⸗ 
nationalen befreit wird. 

Oeffentlichkeit tritt. 

Aun für die verktitige Vevälkerung der Freien Siadt Danhzig 
Nr. 243 

ſerbſt wenn ſte mik den 

15. Jahrg. 
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Die deutſche Anleihe überzeichnet. 
Die Zeichnung f die deutſche Anleihe in London würde ů geſtern um 1 Uhr mittags geſchloſſen . Der engliſche Anteil! iſt mehr als gedeckt. — Bereits vor 6 Uhr morgens hatte ſich eine große Menſchenmenge vor der Bank von England ein⸗ gefunden, die auf die Oeffnung der Schalter wartete, um ſich an der Zeichnung der deutſchen Anleihe zu beteiligen. Gegen; 9 Uhr morgens waren bereits über 2000 Perſonen anweſend. Der von den vier ſchwediſchen Großbanken dem Publikum angebotene Teil der internationalen Anleibe für Deutſchland, 16 Millionen ſchwed. Kronen, wurde in einer halben Stunde; voll gezeichnet. Die um 11.30 Uhr vormittags eingegungenen“ Zeichnungen deckten den geſamten von Schweden übernom⸗ menen Anteil, 23,72 Millionen Kronen. ů g 

   

  

Begeiſterter Enpfang des Zeppelin in Anerika. 
Glatte Landung in Lakehurſt. ö * 

in einem Funkſpruch meldet New⸗York: 8. R. 3 ift um 3 Uhr 11 Ninuten nachmittags mitteleuropäiſcher geit glatt gelandet. Drei Tage und einen halben nur hat der Zeppelin bedurft, 
um die Rieſenſpanne zwiſchen beiden Kontinenten zu über⸗ 
queren, gerechnet vom Nusgangspunkt Friedrichshafen am 
Bodenſee bis zum Landungsplatz in Lakehurſt. 

Dreieinhalb Tage! Die Oöranriejen der großen Dampf⸗ 
ſchiffahrtsgeſellſchaften durcheilen im beſten Falle in einem 
Zeitraum von fünf Tagen das Weltmeer. Aber der normale 
Dampferverkehr braucht noch immer eine Woche und mehr für 
dieje Reiſe. 

Schyn rein techniſch ſtellt die Fabrt des „3. R. 3“ einen 
Rekord auf und eröffnet damit den Blick in eine Entwicklung, 
die noch nicht abzuſehen iſt. Schyn eilt die Phantaſie, die in 
ven letzten Jahrzehnten eine ſo ungeheure Möglichkeit hatte, 
ſich an Bundern der Technik auszuwirken, der Wirklichkeit 
voraus, ſieht ſchon ein Heer von Flugzeugen und Luftſchiffen 
den tüglichen Pyſt⸗ und Perſonenverkehr nach und von 
Amerika vermitteln, ſieht jene Ozeanrieſen der Aeberſeegeſell⸗ 
ichaften irgendwelchen Muſeen überwiefen als Erinnerung an 
vergangene Zeiten ſtümperhaften Verkehrs. 

So etwa, wie wir heute gelegentlich die Modelle der 
„Karavellen“ des Columbus anſtauen, mit denen dieſer kühne 
Abenteurer die erſte Fahrt ins Ungewiſſe antrat, um Indien 
auf dem Seeweg zu erreichen. Er brauchte fünf volle Wochen 
auf dem weiten unbekannten Meere, bis er endlich Land und 
damit Amerika fand. 

Das ſtolze Luftſchiff, das jetzt als Reparationsleiſtung den 
Flug aus der deutſchen Heimat nach der nordamerikaniſchen 
Mnion bewältigt hat, wurde begreiflicherweiſe drüben mit un⸗ 
gebeurer Spannung erwartet. Vor einer jo großen Leiſtung 
ſchweigen alle anderen Intereſſen. Zwar iſt der Ozean ſchon 
einmal von einem Luftkreuzer überauert worden. Aber das 
hindert nicht, daß man der Reiſe des Friedrichshafener Rieſen 
mit beſonderen Empfindungen folgte. Er iſt von dentſchen 
Konſtrukteuren und von deutſchen Arbeitern bergeſtellt, mit 
deutſchen Maſchinen und deutſchen Apparaten aller Art aus⸗ 
gerüſtet. Und er ſoll jetzt in Amerika einer Siegernation 
dienen, während der Vertrag von Verſailles den Deutſchen 
den ferneren Ban von Zeppelinen verbietet. 

Die Kriegspinchoſe batte die Zeppeline nur als Bomben⸗ 
werfer, als Zerttörungsinſtrumente gejehen. Die Fahrt über 
den Atlantik aber zeigt, daß ſie zu ganz anderen Heldentaten 
berufen ſind, als zur Zerſtörung blühenden Lebens. Sie 
köunen und ſollen ſein Vermittler zwiſchen Kulturnationen, 
nicht ihre Vernichter. Benn in Jahren oder Jahrzehnten 
wirklich einſt der regelmäßige Luftdienſt die Kontinente mit⸗ 
einander verbindet, wie heute ſchon der Funkdienſt die Beiten 
ü‚überbrückt, dann wird das Gedenken an die Zeppelinbomben 
und die Zeppelinfurcht aus dem großen Weltkrieg nur eine fehr trübe Erinnerung bleiben. 

Der gejabrvolle und erſolgreiche Flug des „S. R. & fann 
deshalb mehr ſein als ein ſportliches Ereignis. Er weiſt den 
Blick in eine Zukunft, die mehr dem Fortſchritt und dem 
Menſchenwohle dienen ſoll. als die Bernichtungswut der krie⸗ geriſchen Zeiten, die hinter uns liegen! 

Ungeheurer Jubel in Neunork. 
Auf ſekner Fabrt längft der amerikaniſchen Küſte wör der Zevpelin um7 Uhr amerikaniſcher Zeit üüber Neunork aonge⸗ kommen. Sein Ericheinen rief in der Stadt einen nnge⸗ beuren Jubel bervor. Das Luitſchiff nahm ſeinen Wen in niedrigem Fluge über den Mittelyunkt von Neuvork über 

den Hudſonfluß. Es wurde von den Fabriken und den im 
Hafen liegenden Schiffen mit ſchrillen Sirenenruſen begrüßt. 
Eine zablloe Menſchenmenge auf den Straßen und den 
Dächern brach in begernerte Begrüßungskundgebmmgen aus 
und ſchwentie die Hüte, als das Luftſchiff. begleitet von meh⸗ reren Zirgsenger. alitzernd in der Sonne über ſie hinweg⸗ 

neola ſchwehte. ſchoß ein Geſchwader von 5 Flugzengen auf 
vnd nieflog den Riefenvogel wie eine Schar Suerlinge. Die 
Frühbarbeiter. die im Morgengraunen ibre Arbeitsſtätten auf⸗ 
imchtrn. erdlickten 8. N. 3 zuerſt, ala er durch den Morgen⸗ 
nebel Prach und dann an dem wolkenlofen Himmel üder 
ſüren Könfen gana Har zum Varſchein karz. EIis Das Sast⸗ 
kchiff äber dem Neuvarker Hafen erichien ſloa Kommandamt   

Gckener einen Kreis um die Stadt. Inzwiſchen hatten ſich auf den Straßen Hunderttaufende angeſammelt. Die Dächer der Wolkenkratzer waren dicht beſetzt, ſogar Muſikkapellen hatten ſich dort poſtiert, die dem Luftſchiff einen muſikaliſchen Morgengruß darbrachten. Fünfmal umkreuzte das Luftſchiff. die City und jedes Neuerſcheinen brachte neue Tauſende auf die Straßen und die Dächer, um das Luſtſchiff ſo ganz ohne Mühe durch die Luft ſegeln zu ſehen. Eine ungewöbnlich gute. Gelegenheit, den Beſucher aus Deutſchland zu ſehen, hatten, die vielen, die zu ihrer Arbeitsſtätte auf den KFährbvoten: über den Fluß kamen. K 
Eckeners Botſchaft an Anierlka. 

Während Z. R. 3 über Neuyork kreuzte, wurde ein Fall⸗ ſchirm mit einer Botſchaft Dr. Eckeners an die Bevölkerung Neuvorks und an das amerikaniſche Volk abgeworfen, die noch in den Nachmitagblättern veröffentlicht wurde. Darin; heißt es: Neuyvork! Wir grüßen dich! Angeſichts der Sil⸗ houette dieſer herrlichen Rieſenſtadt neigen wir den Bug unferes Luftſchiffs und grüßen das ganze amerikaniſche Volk mit aufrichtiger Freude. Wir begen die zuverſichtliche Hoff⸗ nung, daß unſere Fahrt über den Ozean eine Epoche freund⸗ ſchaftlicher und fruchtbarer Zuſammenarbeit zwiſchen unſeren beiden Völkern anbahnen wird, eine Evoche gemeinſamer Weiterentwickelung des unſterblichen Werkes des Graſen 
Zeppelin, des Eroberers der Lüfte. In dieſem Sinne wollen wir Hand in Hand an der Aufgabe arbeiten, durch Ueber⸗ 
brückung von Zeit und Raum alle Nationen immer enger 
mit einander zu verbinden. Der Kommandant und die Mannſchaft des Z. R. 3 übermitteln der Bevölkerung von. 
Neunork und dem ganzen amerikaniſchen Volke ihre beſten Wünſche und Grüße. gez. Dr. Eckener.“ 

Glückliche Landung. 
Die Landueng in Lakehurſt aing glalt vonſtalken. Die erſte offisielle Perſönlichkeit, die Dr. Eckener beglück⸗ 

wünſchte, war Präſident Cooligde ſelbſt. Er gab den Be⸗ 
febl zur Landung des Z. R. 3 einige Minuten ſpäter. Als 
Dr. Eckener unter dem Inbel der Anweſenden in Lakehurſt 
aus der Kabine des Z. R. 3 ſtieg, erklärte er, die Fahrt 
ſei ein neuer Weltrekord von 5006 Meilen eines ununter⸗ 
brochenen Fluges. Er fuhr fort: Der erſte Teil unſerer 
Reiſe war ſchön, der letzte vollzog ſich bei ſchwerem Wetter. 
Von nachmittags 5 Uhr bis früh 5 Uhr sämpften wir gegen 
das Better mit einer Schnelligkeit von 85 bis 60 Meilen 
die Stunde. Wir änderken unſeren Kurs von der direkten 
Linie ab, als wir auf der Fahrt von den Aßoren nach Vale⸗ 
Hurſt waren, weil wir fanden, daß wir in ſehßr erdebliche 
Südweſtwinde und in ein kleines Tieföruckgebiet ſtenerten. 
Am Montagabend machten wir 45 Meilen die Stunde. 
Wir ſteuerten nach Neufchottland in einem füdöſtlichen Wind 
und kamen dann in ſchneller Fabrt länas der Küſte ſüd⸗ 
wärts. wobei wir zwiſchen den Kreuzern Milwaukee und 
Detroit hindurchfubren. ohne einen von beiden zu ſeben. 
Ein günſtiger Wind trieb uns nach Lakehurſt, nachdem wir 
Voſton nnd dann Neunork mit einer durchſchnittlichen Ge⸗ 
ichwindiakeit von 90 Meilen pañiert batten. 

Glückwünſche Coolidge's und Eberts. ‚ 
ueiner Botſchaft des Präſidenten Covlidge an den 

Subrer des Zeppelinlinfiſchiſſes, Dr. Eckener, beißt es: Ich 
gratuliere Ihnen zu der erſolgreichen transatlantiſchen Reiſe 
des großen Lenkluftjchiffs, das Sie aus Deutſchland nach den 
Bereinigten Staater 3führt baben. Die Geſchicklichkeit und 
die Tüchtigteit der deutſchen Techniker im Ban von ſo wun⸗ 
derbaren Luftfahrzeugen und ibre Geſchicklichkeit, das LKuſt-⸗ 
ſchiff ſo erßolgreich nach Lakehurſt zu führen, iſt ein Ereignis 
von weltweitem Intereſe. Mir und dem amerikaniſchen; 
Volke iß es eine große Genngtunng. daß friedliche Beziebun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und Amerika wieder voll hergeſtellt 
kind und daß bieſes große Luftſchiff den erſten direkten Flug 
zwiſchen Deutſchland und Amerika glücklich vollendet bak. 

Der Reichspräſdent Ebert bat an Dr. Ecener in Lakeburft 
ſoigendes Telegramm aerichtet: Nach glücklicher Fahrt be⸗ 
grüße ich mit dem ganzen deutichen Volke und ſeiner Negie⸗ 
rung Sie und die tapfere Beiatung Ibres Luftſchiffs auſs 
beralichſte. Ihre Tat wird als Großtat in der Geſchichte fort⸗ 
leben. Möge „S. R. 3“ auch auf Liöoge er iner — 

Lnder des dentſchen Könnens ſein. Möge er ſeinem Bern 
ben keben — Wettbewers aller Völker zu fösdern, 
mit beſtem Erfolge dienen. gez. Ebert, Reichspräftdent⸗ — 

.  



  

Det Kampf um die Petrolenmauellen. 
Ser im Streit um Mofful entſtandene engliſch⸗türkijche 

Sovflikt wird in Paris anßerordentlich ernſt genommen. Wenn 

auch für die von einigen Blättern behauptete Mobilmachuns 

der türtiſchen Armee bisher keine Beſtätigung vorliegt, ſo 

lanten doch die Meldunger aus Angora und Konſtantinopel 

ßehr alarmierend. Ein Telenramm aus Konſtantinopel be⸗ 

sagt, daß am Montag der Kommandant der engliſchen Streit⸗ 

Eräfte im Jrak ben türkiſchen Kommandeur aufgefordert 

Habe, ſeine Truppen ſofort zurückzuziehen, da die engliſche 

Armee in ben nächſten Stunden den Vormarſch in das Wilajet 

Sakkiari an der Grenze von Moful anzutreten beabſichtige. 

Salls dieſe Drobung tatſächlich ausgeiübrt werden ſollte. 

Dürfte ein bewaffneter Zuſammenſtoß unvermeidlich ſein. In 

Angvra herrſcht ungewöhnliche Akttvität, und die Zuſammen⸗ 

berujung der Natioualverſammlung bzw. die Konferenz, die 

am Dienstag der Miniſterrat zufammen mit dem Generalſtab 

gehabt hat, werden bier als ſtark beunruhigende Symptome 

angeſeben. Man ſetzt alle Hoffnung anf den Völkerbund, 

deißen Vermittlung von türkiſcher Seite augerufen worden iſt 

und der nach franzsſiſcher Auffaſſung allein in der Lage iſt, den 

AnsSbruch eines bewaffneten Konflikts zu verhüten. Man 

werhehlt ſich allerdings auch auf der anderen. Seite keines⸗ 

Wwegs, daß gerade für den Bölkerbund die Situation außer⸗ 

Drdeutlich beikel iſt und von dem Gelingen ſeines Vermitt- 

Iungsverſuches ſein eigenes Schickfal abhängt. Dir franzõ⸗ 

Aſche Preſße iſt aus unſchwer zu hurchſchauenden Gründen 

mik ihrer Sympathie auf feiten der Türken. So weiſt am 

Dienstagabend der „Temps“ die Behanptung der engliichen 

Preife, daß die Türkei fich in der Rolle bes Ansreifers Se⸗ 

Finbe, ſehr entſchieden zurück. Der beſte Gegenbeweis ſei, daß 

die Türtei ſich an den Völkerbunb gemandt babe und das 

eugliſche Argument. daß dies lediglich geicheben ſei, um Zeit 

für die Beſeſtigung der türktiichen Poſttionen in Moñal zu ge⸗ 

wWinncn, ſei öurchans nicht ſrichballig. 

  

  

  

Frankreichs Sozialiſten. 

Auseinanberſetzungen in der üranzsfifchen Partei- 

Auf einer vom Besirksrerband der Sgielißtiſchen Partei 

des Seine⸗Departements [Groß-Parisl am Sonntag abge⸗ 

Halienen Konſerens, aui deren Tageserdnnng die Vorberei⸗ 

tung der bevorttebenden Gemrindcwablen Aand, üßie die anf 

Den äußerſten linfen Flünel der Parici Hebende Grupre Sa⸗ 

roms'ki, die ſeinexszeit bereils aegen Sdas Inlammengeben der 

Pariei mit bürgerlichen Grunnen bei den DWahlcn jowie gegen 

Sie Kartellpolitik in ſcharſer Oppoſthion ſtand, on der Taktik 

Der Fraktion beſtigc Kritik. Ihr tren Lenguet anf das eni⸗ 

irdiedeuſtt entacdgen. Er erilärie. Las die Politik der Unter⸗ 

AüLung drs Miniſterinms Herrioi Hisber cinen vollen Errolg 

OSrzrifiat habe and das die Frartion entſchloſßen ſei, ſie anch 

Weiterhin mit Mas and Jiel fortsufrden. In der Diskrüfiun 

WArde von mehrcren Neönern zum Xnzörnd gebrachi, daß 

Sir Pariei einen ſckrrren Fehler Pegrhen mäürde, wenn fie 

megen des Budgels des NiniriEm Herrint Tallen Iaficn uns 

Denmnil deßen füeren Sturz vrranlarfen märde. 

Die Diskufton ami der Bezirks fontereni hbai in einer 

MAuscinauberietzund, dir am Miming ren Panl Faure im 

„Peuple eingelribel und gekærn von Fraſſerd im Dennre“ 

POrigeſctztt urde. eL MaiHIvürl gefnrben. Fryßrrd eist neih. 

Deersß zu allen Seiten dir Politiiche Akiien h Eofrendiger er⸗ 

Wüirſen hase els däe Deftrin, SDas ſelbit anSgeiürachene 

Dguifer &rr Frnfiisn. miär Gussd und Euidant, ſich 

Sarhende Male b Hernbigtcit erLE Defrnden Häften. 

EEigerliche Ainzhrrien àu nuerüäter. Es bedkrür ESBI 

Eenn rines Nachmwiſes, Laß. wenn jetzt „arts kie Schnid der 

SSpinliten Ss KnrftA LDer Sinfen CsEIESEDerflürggs, Eun 

XEAMEr Dern Sraakr DeS IinfEn FIsSCCIS Dir ipsSinfisfrUhe Aber⸗ 

Drdweien äßt Eeigern Wüähen. eitezSit 2 Ner eremireer⸗ 

ά eirer —— A„ISAACOn. Dir Sbnr üe Sε Sin 

ES am Feh in där frährre Molienmna FELEEAMüHEE, Pir 

EWren Wände. Ker alr Baffunnarn wwan 11. Wai Egraben 

AuD rr Nruurblür REWäbrlich Wcrden würbr. MWan Fürfe mäfhbt 

memgrsfen. Leß Düs KaurieH micht Nas rrr ²mn Kansrrö⸗ 

SæsckiESen fri. Fenbern. hoß 2 in demn Drämgem Mer Mamßem 

FeIDit MTihrn Mrirrumg bube. Darß in Sicher Arngt hir Fäßrer 

Den Tiupben EIIdt Fröärn und Därhe & müaßt Erfirbem mär⸗ 

TAen. eun nüßb Drinium crprigaem Sürrr Fär SßünffunfiGne 

ENL. den Lerränbrk Wen gaäern äm den Xäaen fuien 
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Beichsbennerweihe auf der Bariburg⸗ 

   rarsben uns e aurrrn ar zrße ASchers EHa übme Eni⸗ 

chr erälirn uh irr Ermamekär mn Aen Scamemürn- 
aer MruiS E Aiernen aaken, Au cänem ammen in 

Sicllir, t EKEE 

  

Marxismus und Weltwirtſchaft. 
Zum 70. Geburtstage von Kurl Kautsky am 16. Oktober 1924. 

Im Jabre 1886 ſchrieb Karl Kautsky in der „Neuen 

Zeit“ (4. Jahrgang) einen Aufſatz über „Die chineſiſchen 

Eiſenbabnen und das europätſche Proletariat Angeregt 

durch die eriten Bahnbanten im Reich der Mitte unterſuchte 

Kautsky die weltwirtichaftlichen Folgen der kavitaliſtiſchen 

Erſchliezung Chbinas und ſagte ökonomiſch⸗volitiſche Wirkun⸗ 

gen voraus, die zum Teil erſt bente eintreten. Wie es ſo 

oft dem revolutivnaren beoretiker gebt. unterſchätzte 

Kautsky die Hemmungen und ſab zwar die großen Linien 

der Entwicklung., vereinfachte aber den Proßeß der welt⸗ 

wirtſchaftlichen Umgruppierung. Deften einselne Etarpen wir 

in den letztten Jahrzehnten durchlebten. Es ißt aber eine 

alte marxiſtiſche Traßitton, die Kautskn in bielem Aufſatz 

übernuhm und die er auch in der „Nenen Zeit“ pflegte, die 

Dinge weltwirtſchaftlich zn ſehen mnd die Bewegnug des 

Pruletariats internakionol. das beiät meltwirtichaftlich zu 

kungen der Indnſtrialimeruna der Welt auf die Agrarpro⸗ 

duktion und die Agrarkriſen, And ſtellt eine allgemeine 

Prognoſc der pDorausſichtlich kommenden allgemeinen in⸗ 

önſtriellen Deprenion für das Proletariat. Der Seltkrieg 

bat dieſe Vorherfage durch neue weltmiriſchaftliche Ver⸗ 

ſchiebungen überbolt. Er Fat nns aber anderſeits vor die 

Anfgabe geſitellt. die Einzelbeiten der meltwirtichaftlichen 

Verflechtung von Siriſchaftsgebirt zu Wirtſchaftsgebiet, von   Eröteil zu Erdteil, von Intaärie zu Induſtrie viel ein, 

gehender äu unierinchen, als das vor dem Kriea můöglich 

war. Die Zufammenbänge ſind infolge der Weltverarmung 

und der Störung des kabilen weltwirtächafrlicßen Gleichne⸗ 

miches und einer gemiſſen weltwirtſchaftlichen Arbeiisteilmmg⸗, 

die ſich vor dem Kriege herausbildcie. komplizierter gewor⸗ 

den. Ihre Birkungen find für das Proletariat aber weit 

verhängnisvoller. Wir baben ja bente nuch kein weltwirt⸗ 

ſchaftliches Initilnt der Arbeiterklane⸗ Wir find. was 

Motcrial und Madrichten betrifet. uu Favitalitiiche Onellen 

in vielen Einzelanffätzen geseigt. Bieſes Material na 

au verarbeiten und ibeorckfich zn Durchlenchten. Abe 

Dinge. die weltwirtichaſtlich wichtia und für das Proletariat 

auserardentlich bedentnnasvoll find. feüt der bürgerliche 

Forſcher und der fanitalitiiche Berichternalter ni, t oder 

nur uunvollfemmen und voreingenommen. Ich denke zum 

Beifpsel ar die Lcac der Arbeiter in den Kolonien und den 

jungen Inbuſtrieländern. Ich denke an die E zelheiten 

und ſosialen Sirkungen der Agrarverfahnna eines früb⸗ 

kapitaliſtiichen Landes. Idt denke an die Birkungen auf 

die nuteren LKlaſſen, die durch Indnſtrialinernna, durch 

   

  

   

  

Zollpolikif. öurch Kerkehrs⸗ und Taxifvolitik ausatlöſt wer⸗ 

  

Srs Kapital 
kavitals, von Marxifien geleinet. merden bier ensaeseichnete 

Dirnüe inn. Es gilt asder. dieie mehr abstrafte Hnfer⸗ 
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Sörhe Preürälamesme in eine ßefftnde renwlntionäre 

SDm elm., där gegem dte EEwrfalffrisde Me⸗ 

ciemme eurrs Lumhwe gerimttet i. Es ſobcn weiter GSe⸗ 

‚ellüüswßtem Mutun der Bezainmmd- -Sämde mlem mum Cbina?- 

Ss mind baum in Axstäiht asteit. daß 

Aemmäßbtt üim merirdchbe? ImfermatfamsSbarllchim nen die 

AHem Aus Klreicht, Wenem Eämnts- üskeßren Die Stouns vꝛes Senais wurde für geheim erffört 

können zur Schulung und Anregung zum weltwirtſchaft⸗ 

lichen Denken auch heute noch viel beitragen. Worauf es 

aber ankommt, iſt, geſtüst auf Kautsko, Bauer und Hilfer⸗ 

ding, die heutige ÜUmwandlung, der Weltwirtſchaft feſtäu⸗ 

ſtellen und durch ſtändige Berichterſtattuna ſich auf dem 

laufenden zu halten. Bieſe Kenntnis muß für die inter⸗ 

nationale Politik des Proletariats und für die, inter⸗ 

nationalen Maßnabmen der Gewerkſchaften fruchtbar ge⸗ 

macht werden. Man braucht nur an Ein⸗ und Auswande⸗ 

rung zu erinnern, um die Bedeutung eines proletariſchen, 

Weltwirtichaftsdienſtes und einer ſoztaliſtiſchen Bearbei⸗ 

tung des weltwirtſchaftlichen Materials zu erkennen. 

Es hieße ſich Illuſionen hingeben, wenn man, verhehlen 

wollte, daß wir erſt in den beſcheidenſten Anfängen ſteben. 

Es müßen überbaupt erſt die proletariſchen Organe ge⸗ 

ichaffen werden, die die Information, übernehmen, wobei 

zu berückſichtigen iſt. das gerade in den weltwirtſchaftlich 

intereianteiten Ländern, wie Oſtaſien Und die Vereinigten 

Staaten von Nordamerika, wie auch in Afrika die prole⸗ 

tariſche Beweaung in ihren erſten Anfängen ſteckt und auch 

im hochinduſtriellen Nordamerika noch, außerordentlich 

ſchwach iſt. Man muß aber einmal das Problem in ſeiner 

ganzen Bedentung und Schwierigkeit ſehen, um an, ſeine 

Bewältiauna heranzugeben. Die allgemeinen Feſtſtellungen 

Lautskys, wie ſie in der „Nenen Zeit, erſchienen, genſügen 

heute nicht mehr, während die Kapitaliſten mit ihren unge⸗ 

heuren Mitteln gekade in der Zeit der Konzerne ihre welt⸗ 

wirtſchaftliche Orientierung ansbauen können. 

Soll aber vorhandenes Material wirklich nutbar wer⸗ 

den, io muß es, Kautsky folgend, marriſtiſch interpretiert 

werden. Es ailt dabeti nicht nur die allgemeinen, aus der 

Marxſchen Oekonomie abgeleiteten Sätze zu erhärten, ſon⸗ 

dern es ſind die Eigenarten der verſchiedenen Wirtſchafts⸗ 

gebiete, ſelbit bei ihrer kapitaliſtiſchen Entwicklung zu er⸗ 

klären. Auch hier bat Kautsky anläßlich einer Beiprechung 

des Buches von Robert Wilbrandt „Als Nationalökonom 

um die Welt“ nachdrücklich auf die Bedeutung der geogranfi⸗ 

ſchen Faktoren für die Beſonderheiten der oſtaſiatiſchen 

Kapitalismen hingewieſen. Die weltwirtſchaftliche Lage 

eines Gebietes, jeine beſonderen. Produktionsbedingungen, 

Klima. Zone. die geſchichtliche Entwicklungsſtufe, auf der 

der Kanitalismus von außen eindrinat, oder ſelbſtändig 

entwickelt wird, all das iſt maßgebend für die Beſonder⸗ 
hbeiten der Induſtrie eines Landes in einem gegebenen 

weltwirtſchaktlichen Moment. In dieſer Donamik unter⸗ 

ſchcidet ſich die Weltwirtſchaftsbetrachtung des Marxismus 

Lon der des Imperialismus oder einer mehr geſchichtlich 

beichreibenden bürgerlichen Oekonomie- Auch in der Wer⸗ 

tung der weltwirtſchaftlichen Faktoren. Immer frant ſich 

der Marxiſt: Wie wirkt dieſe oder jene Tatſache auf das 

Prolcfariat nicht nur des betreffenden Landes, ſondern der 

GSelt? Immer fragt er ſich: Beſchleunigt oder hemmt 

dieje Tatſache die Entwicklung zum Sozialismus? Und 

endlich: Wie kann das Proletariat dieſe Entwicklung be⸗ 

einfluſſen. um die Schäden für die Arbeiterklaßſe zu mildern 

und die Kraft des Proletariats zu ſtärken. Wie⸗ ſchafft die⸗ 

Weltwiriichaft fechniſch⸗organiſatoriſche Vorbedingungen für 

den Syzialismus und wie baben wir. dieſe⸗ Bedingungen 

ait ergänzen, ausgunutzen und die Vorausſetzungen, die 

der Kanitalismus ſchafft. durch weltwirtſchaftlichen Kampf 

der Arbeiter zu erfüllen? 

Das ſind Fragen. die trotz Per internationalen Eim⸗ 

Aellung in der Tbeyrie, in der Praris der Politik viel au 

wenis geitellt werden. Trok der Eraiebunasarbeit Kantskns 

in der „Neuen Zeit“, die ſich allerdinas mehr auf bie Be⸗ 

richterſtattunga der Loge und die Entwicklung der Arbeiter⸗ 

Bärteien aller Länder erſtreckte und erſtrecken mußte. iſt 

dieſes ökonomiech⸗internationale Denken noch lange nicht 

gut ielbit der politiferten Kreiſe des mitiel⸗ 

en und ſchon gar nicht des angelſächſiſchen Prole⸗ 

  

    

    

   

   
   

  

o iſt die Arbeit zur Erziebung zur marriſtiſchen Be⸗ 

traKiuna der Bel'wirticheit. die Kantsky in einem balben 

Jahrpundert leinete, erit Vorarbeit. die wir auf breiterer 

dlaae und. wenn möglich. mit reicherem Material und 

erten Meihoden fortiezen müſſen. 

Möge das G60iäßrige Fnbiläum der 1. Antexnationale, 

das Kautsku in London ſab. und möge der 70. Geburtstaa 

Zen des Marrismus die. beutiae Internationale 

re Aniäoben erinnern, die auch auf dem Gebiet ILiegen, 
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8s wir mit dem Kennwort „Weltwirtichaſßt und Marris⸗ 

müs“ nraichreiben. O. Jenſſen. 

bankyräfidenlen it ſeit den durc die Telegrappen⸗Union 

verbreitefen iendenziöſen Meldungen nicht das gerinaſte 

beroaank geworden. Dazu ichreiht die Voñ. Itg--: 

verlecene Schweigen der Rechtskreiſe. Thbüringens. die ſonſt 

in der grichäftinen Verbreituna aebanigſter Anwürfe gegen 

vpolikiſche (5canuer unermüdlich än ſein rflegen, iſt für den 

Stand der im Sande rerlaufenen Voliseiakfion, die wobl 

aut von Aniana an mebr als demonſtratives Scdauſtäick 

gcvacht wur, ichbr bezeichnend. 
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Die Hohenkreuz⸗Schutzmarke. 

Auf einer märklichen Kleinbahn ereignete ſich vor kursem 

ralgendes: Die ganze zweite Klaſte iſt gepreßt voll Stahl⸗ 

Selnlenter, Iu ibrer Miite ein banmlanger Fahnen⸗ vardon, 

eim Barrertrãser mit tellergroßem Sakenkreua am Rock⸗ 

aufichiag. Auf i8n ss irit eim Serr, and es entwickelt ſich 

ſolgerdes Seivräch⸗ 

Geßttten Sie eine Frage?“ Vitte“ 

Sind Sie leidens2- Seidend — miefo?- 
Sie litten an.. les ſolgt der Name 

  

  
Das gamieAbteil borcht ausf. 

Sütend die Ausen: Sas Eutertehen Sir ſich⸗- 

Oitte, ezmiderte der Herr gelaßen. ich bin Bertrete⸗ 

der Batiüchen Amilin- und Sodatabrik. Das Hafenkrensz in 

Dir eürcetregene Schubmertke für umfer Präparat Ehrlich⸗ 

Scia 606. erch Salvarian genannt. Beil Ste das 2 

krogen. Farhie ich. daß Sie auch zu mußerm Klnb gebören 

— 25e Fur wöchtten Stattoen waren alle Hakenkrenze ver⸗ 

ſüäEen. 
TFür Iweifler⸗- Der Herr batie. recht. Das Hakenkrenz 

Eü ſeit krrgehs vir cingetregene Schnsmarke für Ehrlich⸗ 

Hats U 

Das Münberstel MArsarn. 

Süduwefker SkräfsrrüchtsHofes beſchäftigte ſich heute rrit bern 

AWechem des Lertichen Answärtigen Antbes, den ſeiwer⸗ 

Jeitären Hemmemsenten der Müuchener „Braunderarke. 

mnemts“ umd eßßerrskägen Oberlentrank Otta Braun, der, des 

mor ung in Vußeveit ſöch als Hrisetheantter beichsftiet. cutt 
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— 15. Jahrgang.     
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Volkstaas ein Teregramm an den Präſidenten des Deutſcheün 

le limmung 41 ſſo Tauensvotum Reichstages richten ſoll, in welchem aus Anlaß der Ueber⸗ 0 beS D. Ouide 205 Lretnn 8 uber öie v. Menus deuiſche Mubert 

— ů 

anziger Volkstages 2 0 t, 

Die Volkspartei geht in Oppoſition. — Der Mißtrauensantrag mit 56 gegen 52 Stimmen ausgedrücht wirtz. die Leiftnna deutſcher 
abgelehnt. — Rücktritt des Senatois Unger. 

‚ —, Dů ichtigſte Punkt d ſtri Sitz des Volkstages fäll⸗ Mõ den ſoszialdemokraki ſchen Mißt ö Der Strelt im Muſikerlager. 

er wichtigſte Punkt der geſtrigen S ung des Volkstag⸗ zit fällen. ge er den ſozialdemokraliſchen Sßtrauensz ů . ; PSBBNR. 

r die Abſtimmung über den ſosialbsmokraiiſchen Antrag, antrog annehmen. Uns leitet die Sorge um die Zukunft und Schon feit Jahren wird das Danziger Muſikleben. 

dem Senat das Mißtrauen auszuſprechen. Das Haus wardas Wohlergehen des Freiſtaates Danzia und ſelner Bevöl⸗ von Anseiuanderſetzungen beherrſcht. Mebrfach bat es 

Kark beſe6t, Vo nden Regierungspartcien fehlten nurr der kerung. — znſiſchen dem Htadttheater⸗Orcheſter und den Konzert⸗Inſti⸗ 
Bentrumsabgeordnete Gaikowski, während von der Linken Die Stellunauahme der Parteien. intipnen Schwierigkeiten gegeben. Der Streit drehte ſich 

drei Abgeyrdnete nicht anweſend waren. Die Mitte war voll⸗ Abs, Schwegmann (Deutſchnat) gibt für öte Deutſch⸗ ümmer wieder um die Mitwirkung auswärtiger Muſikkräſte 

ſtändig vertreten. Der Senat glänzte bei dieſer wichtigen x 5 f bei Konzerten. Hiergegen nahm das Stadttheater⸗Orcheſter. 

Frage durch Abwefenheit. Die Berakung über dieſen Punkt nationale Fraktion die Erklärung ab, daß ſie an dem früheren aus wirlſchaftli⸗ u ue 
chen Gründen Stellung und es erreichte, daß⸗ 

u 
durch den Abg. Bürgerle ſeinerzeit präsiſterten Standpunkt a a zuſtä rgani 

wurde eingelcitet durch eine Rede des feſtborte und den ſeinerzelligen Veſclnbe hes Volkstages auf n tnenepir Senet wernerp erdgenhen 
Aba. Gen. Gehl. Forlage der Akten für verfaffungswidrig halte. Kur der muſikliebenden Kreiſen Danzigs wurden dieſe Sperrmaß⸗ 

i Bef, , . öů Unterſuchungsausſchuß könne einen Beſchluß 1aſſen, nicht nahmen ſcharf verurteilt, weil man darin eine Schädigung 

., Am 21. Auguſt beſchäftigte ſich der Volkstas mit einem Au⸗aber der Volkstag. iteber die Frage der Heransgabe der des Konzertlebens ſah. Für dieſe Haltung de Muſrer 

krage ber ſozialdemokratiſchen Fraktion, der vom Senat die Akten könne nur allein die Regierung entſcheiben. Der machte man den Vorſitzenden der Organiſatfon Schnabel ů 

Borlage der Währungsakten verlangte. Bei der Begründung Volkstag könne nicht die Verfaſſung interpretierenl! Die verantwortlich. Sein Verhalten wurde mehrfach als Verge⸗ 

Mirſes, Antraaes warde damals darauf hingewieſen, daß die dentſchnativnale Fraktion lehne das Mibkrauensvotum ab. pen gcnng und Terror beseichnet, da man in ihm den Bater 

Unterſuchungsausſchüſſe dem Parlamentarismus erſt den Nachgeplappert. der Sperrbeſchlüßfe fah, 
ů‚ 

eigentlichen Wert verleihen. Sie haben eine beſondere Be⸗ Abg. Kunrows ki plappert im großen und ganzen in Bis vor kurzem murde die Haltung Schnabels jedoch non 

deutung vor allem quch für die oppoſitionellen Minderheiten, einer kurzen Erklärung die Worte des Vorredners nach. Erfder geſamten im Muſikerbund zutſammengeſchloſſenen Mu⸗ 

da es ihnen dadurch möglich iſt, in die Dunkelkammern der erklärt, daß die Heutramsfraktion in der Handlungsweife ſikerſchaft gedeckt. Jetzt hat ſich nun infolge von Differenzen 

Politik der Regierungsparteien hineinzuleuchten. Die Ver⸗des Senats keine Brüskierung des Volkstages erblicke. Die in der Organifation das Stadttheat⸗ ꝛ er⸗Orcheſter von der 

treter des Senats und der deutſchnationale aktion haben Zentrumsfraktion lehne das Mißtranensvotum ab. Führung durch Schnabel losgeſagt. Der Konflikt iſt dieſer 3 
ſic Damels begen den ſosialbenokratiigen Sarcn arege Die Stellung der Kommuniſten. Tage anläßlich des Konzertes der Philharmoniſchen Geſell⸗ 
ſprochen, da er angeblich einen Bruch der Verfaſſung bedeute bs Raſche (Komm) erklärt, daß für ſeine Fraktion Oucheſten b, iſchlotz mucht nur an dem Kondert mitouwieken⸗ 
und bei ſeiner Annahme das Staatsintereſſe gefährdet werde. iürie die Krage der Prißtranen 5 puum el ſuontern s iondern ging auch dazn über, eine weitere Zuſam enarbeit 
Auch dürße der Volkstas nicht in die Selbſtändigkeit der tkämen aüch noch ungäßtine andere Diotive in Betracht. mesmit Schnabet abautehnen. Es erklͤärteſich bamieime 
Unterfuchungsausſchüſſe eingreifen. Der Volkstag hat ſich Diesſeits s ſeits. ſtanden, an Stelle des Herrn Schnabel als erſten Hor⸗ 

jeboch damals über dieſe Einwände glatt binweggeſetzt und eu -gan ererſeits. iſt Blödner aus Dresden für das 

den ſosialdemokratiſchen Antrag angenommen. Nach Anſicht Aung, Föhrſzer (Deulſche Partel): Der Senat hat ſich Philharm. Konzerkt ins Orche 
L 

. ſter aufzunehmen. Gegen dieſe 

0 ů ů indem er den Beſchluß des Volkstages auf Heransgabe der Mitwi atte j ſativ i 

Des Senats beſteht die Mehrheit des Volkstages demnach aus KAkten mißachtete, in bewußten ſcharfen Gegenſaß zum Volks⸗ von — ſotort We EverreAn ihirkſomteir aeſeet. 10 
Seruten, die einen Sierkalfangsbruch begangen baben und bie tag Heitellt. Das lei eins bedaverliche Brüskierung des daß das Proaramm des Konzerks umgeſtellt werden mußte. 

bewußt das Staatsintereſſe gefährden wollen. Dieſer Vor⸗ Volkstages. Die Deutſche Partei habe kein Berkrauen zum In einer Erklärung des Stadttheaker⸗Orcheſters und der 

iwnrf iſt um ſo ungeheuerlicher, als er eine ganze Enzahl von Senat, doch könne ſie im gegenwärtigen Augenblick nicht für i ‚ f9 
Stutigcn Augenb Whilharm. Geicliſchaft war nun arf gegen Schnabel Stel⸗ 

Abgeordneten trifft, die ein Menſchenalter und mehr an her⸗ das Mißtrauensvotum aus Staatsintereſſe ſtimmen, weil vů umen 1500 . ichgrgegen Sch— git 

   

5 2 3 ů 5 G Ulung genommen und ſeine Ausſchaltung beim diesmaligen 

vorragender Stelle im Dienſte Danzigs geſtanden haben. Auitiae Geſetze umeslebigt bleiben würden. Auch ſtände die wonzert auch damit vegründet. daßt ſich Semnher geweiger. 

Der Senat hat auch den Veſchluß des Volkstages nicht Neuwahl der, bauptamtlichen Senatoren bevor. (Aharufe, habe, bei den Philharm. Konzerten mitzuwirken. 
Keſvektiert. Das iſt erklärlich, wenn man bedenkt, daß die Schachergeſchäft) Die Deutſche Partei werde ſich bei der Ab⸗ Diele Darſteitung wird jeözt durch die Organiſation in 
Deutſchnationalen im Senat die überwiegende Mehr⸗ nuchen. der Stimme entbalten. (Juruf: Volitiſche Eu⸗ Sawn DerMetan wens lein als Hollt ne verwei rt Moſh bat 

Ge; 1% iEEfi ů; S yen). ů . . „ nabel keineswegs feine Mitwir! ung verweigert, fondern 

zeit baben. Die ſchriftliche Antwort, die der Senat dem Die Volkspartei in Oppoſition. das Stadttheater⸗Orcheſter hat 5 i 

Volkstag auf deſſen Beſchluß hat änkommen laſſen, ſtellt 
ihn und noch zwei weitere 

eine ſo Abg. Dr. Blapter (Deutſch⸗Danziger Volksv.) erklärte, Mitalieder der Organifation vohne weiteres von der Beteili⸗ 
daß ſeine Fraktion mit der jetzigen Regierungsvpolitik un⸗ gung am Konzert ausgeſchloſſen. T ieſe Einzelheiten werden 

ſchwere Beleidigung des Volkstages zütfrieden ſei. 54 Jahr hätte die Partei der Regierung zweck⸗ in der Preſſe kaum geklärt werden können. Im übrigen 

2 55 — 50 ½nUos zur Verfügung geſtanden. Jetzt ſei ihre Geduld zu Ende. kündigt das Stadttheater⸗Orcheſter eine öffentliche Aus⸗ 

da, Daß parlamentariſche Aunsbrücke feblen, um dieſes Gobaren Die Heransgabe der Akten ſei für die Zuſtimmung ſeiner ſprache darüber an. Der Muſikerbund betont jedoch, daß die 

gebührend zu kennzeichnen. Zwar hatte Senatspräſident Fraktion zum Mißtrauensantrag nicht ausſchlaggebend. Maßnaumen der Oraaniſation nicht das Werk Schnabels 

Sahm in ſeiner Regierungserklärung am 1. Februar 1921 die Abs. Dr. Lembke (Deutſchſoz) lieiz durchblicken, daß feien, ſondern die Veſchlüſſe ſtets vom Gefamt⸗Vorſtand 

Zuſicherung gegeben, daß der Senat „in gebührender Weiſeſeiner Fraktion nur die Begründung des Mißtrauensan⸗ gefaßt wären. Im itbrigen kündigt die Organiſation eine 

nuch den Gefühlen politiſch Andersdenkender Rechnung tragen trages mit der Aktenherausgabe es unmöglich mäthe, für den Schaͤdenerſatßkrage wegen der Maßregelung ihrer Mitalteder 

werde“. Das iſt jedoch in keinem einzigen Falle geſchehen. Mißtrauensantrag zu ſtimmen. an. 

2 

   

Gerade in der Aktenfrage wäre es möglich gewefen, zu einer . Die geſpaltene Aba⸗Gruppe. „ Was aus dem Streit ſchließlich heranskommen wird, ist. 

Einigung zu kommen, wenn der Senat auch nur einen Funken Abg. Dr. Wagner (Aba) erklärte. daß die Abagruppe heute noch nicht abzuſehen. Maßgebend für alle Muſiker wird⸗ 
8 ändi Swi zei ã De 3 i ſteis für eine Berbreiterung der Regierungskoalition ein⸗fein müſſen, daß ſie die Einigkeit in ihrem Lager wieder her⸗= 

ſeinem bürnterten. Machtdünfet uicht neian hat, wür ber wsian. getreten ſei und deshalb dem Mißtrauensvotum der ſozial⸗ ſtellen. und dem Muſikleben alle Vorausſetzungen zu einer 

demokratiſche Mißkrauensankrag ſelbſtverſtändliche Folge. demokratiſchen Fraktion zuſtimmen werde. Er ſpreche jedoch ruhigen erfolgreichen Eutwickelung gegeben werden. ö 
i 2% i, WPnrs Hei ů ů —..— öů 

Wenn dieſer ſich formell nur gegen die Senatoren im Nebeu⸗ üs Sinsbuch wie inſelg er Begelähnss Sereimiß⸗ Di ů de in Neutei ů 

amt richtet, jo ſoll damit den hauptamtlichen Senatoren nicht frauensantrages mit der Aktenherausgabe nicht für das ie Faſziſtenvarade in Neu eich. 
etwa ein Vertrauensvotum ausgeſtellt werden. Die Danziger Mißtrauensvotum ſtimmen könne. (Zuruf: Wicder ber Aus Neukeich wird uns gemeldet: Der mit großem Tam⸗ 

Berfaſſung läßt aber nur einen Mißtrauensantrag gegen die Wurſtſchnapper.). 
tam im Kreiſe Großes Werder infzenierte Faſziſtenanfzug 

nebenamtlichen Senatoren. zu. 
ů Das Schlußwort der Antragſtelker. iſt am Sonntag hier vor ſich gegangen, ohne daß er die 

AMA ül — Sega. ů 1 D: 
Der Mißtrauensantraa richtet ſich gegen den Senat aber Abg. Gen. Dr. Kamnitzer kritiſterte das Fehlen der D, MrdSleaggenntme aneiinen Aun 

nicht nur wegen Verweigerung der Währungsakten, jondern parlamentariſchen Senatoren bei der Behandlung dieſer den Paraden nahmen annähernd 1000. uniformierte Hitler⸗ 

iſ jür uns auch eine Gelegenheit, ein Urteil über die Ge⸗ Frage. Er habe geglaubt, daß Dr. Fann⸗ Mhormeh 20tif den gardiſten teil. Hinzu kamen noch einige Reitervereine und 

jamtpotitit des Senats zu fällen Sowohl eußen als auch Höollstaa fellen werde und auch noch L5iosialdemokratiſchen Sugefähr s00 Kriegervereinler. Ein ſehr großer Teil der. 

innenpolitiſch hat die bisherige Regierung nicht die gering⸗ Mißtrauensantrag für verfaſſungswidrig erklären werde. 

  

  

ſten Erfolge erzieten können. Außenpolitiſch ſſt teß ähs nichts, was der Senat mit Hilfe von Paragraphen Lern uns Subrenhen⸗ Dungbes und Sluhſbelmmrüppen 

ue iie nens ſeiner denuiſchnationalen Freunde zu beweißen kür mög⸗ ren ni em benac i 

Danzi, 
5 „ 5 „ waren nicht nur aus dem benachbarten Marienburg, ſondern 

die Laae Damzias d. auernd verſchlechtert . lich balte. Die Aktenverweigernng ſei nur ein Symptom auch aus weiter gelegenen Städten Oſtpreußens erſchienen. 
wVö , 
Diaenden Briefe, die Staatsral Kracſſt nach Warſchau ſchrieb In der hierauf vorgenommenen namenklichen auüRimmunghinerVewerz, uocfſn Falend wiel Böhere Zolbeamt. Ein 

p ür die Danziger Bevd ů 

oder an die törichte Note des Senats⸗Sizepräſtdenken Dr. wurde Der ſozialdemokratiſche Antrag mit 56 gegen 52 Stim⸗ Weontenonat gl unterbalien hel Rebern bene Oepoer wnoßen 

Ziehm. die alle nur dazn beitrugen, das Verhältnis zwiſchen ‚Smen bei 8 Stimmenthaltungen abgelehnt. Für den Antrag bäufig ſehr unwillige Bemerkungen gemacht, wei er auf einen 

Danzig und Volen zu verichärſen. Ebenſo hat dieſe dentſch⸗baben geichloſſen geſtimmt die Sopzialdemokraten. die Kom⸗ Artikel der „Volksſtimme“ hin die Teilnahme der Schupo⸗ 

iatfonale Kraftmeiervolftik auch die Neutralen Danzig ent⸗ muniſten, die Polen und die Abg. Dr. Wagner und Ediger und der Zollkapelle an der Faſziſtenparade verboten hat. 

remdet, ſo daß im Völkerbund manche für Danzig un⸗ von der Abagruppe und Abg. Mroczkowski von der Mieter⸗ Einige Fajziſtenhäuptlinge machten ſogar ſehr ausfallende 

zünſtige Entſcheidung nur auf diefe Art zuſtande pariei. Die acht Mitglieder der Deutichen Partei baben ſich Bemerkungen über den Senatspräſidenten, der angeblich vor 

men iſt. Ebenſo erfolglos iſt die Innenvolitik des ů der Stimme enthalten, während die Deuiſchnationalen und den Roten zujammengeknickt ſei. Vielleicht beabſichtigen die 

beemr, veuntufeieben ieben Vr terſrechen 25 Wanensn, Eum Kein iuban Dr. Eppich geſchioffen gegen das Fafziſten bei ber demnächit ſtattfindenden Wahl des Senats⸗ 
reiſe mit dem unvermögenden BureaukratismnsV iptranensvo immten. ů — äſi , i rhäuptli dendorff⸗Li bm in 

ind, bat die große Wirtſchaftsdebatte in der vorigen Woche ü Vor Eintritt in die Tagesordnung hatte der PräfidentPraſidenten, ihren, Oberhänptling Luden ri⸗Lindſtröm i 

  

   

5 nzig zum atspräffdenten zu machen. 

teseiat. Die Steuerſchranbe erdroßelt die Wirtſchaft ein Schreiben bekanntgegeben, in welchem der Senator Dr. Daggecer Gein Uübrigens den⸗ gangen Paraderummel be⸗ 

ind nimmt durch den 10prozentigen Lohn⸗ und Geßaltsabzug Unger von der Bolkspartei feinen Rücktritt aus dem Seuat jeelte, zeigt die Feſtrede, die der Großkomtur des Inng⸗ 

em Arbeitnehmer den lesien Pfennig ſeines geringen Ein⸗ anzeigt. * e deutſchen Ordens, General von Hahnee, bielt. Er ſprach nicht 

vmmens. Trotzdem unternimmt der Senat nichts, um die Sodann wurde der Geſetzentwurf betr. regelmäßige Er⸗nur offen von dem notwendigen Revanchekrieg. der Deutſch⸗ 

keberorganiſation in Danzig abzubanen und dadurch im hebungen im Bereiche der Landwirtſchaft obne Debatte dem land in Oſten und Weſten von ſeinen Feinden befreie r werde. 

Staatshausbalt Erſparniße berbei nfüähren⸗ Birtſchaftsansſchuß überwieſen. — — jondern rief auch zum Kampf gegen den „inneren“ Zeind auf. 

Die deutſchnationale Minderheitsregierung hat einen Zu⸗ Der Geietzentmurf zur UHmänderung des Stempelſteuer⸗ Wie dieſer Kampf ausſehen wird, offenbarte der General 

end geſchaßfen, ber dem ſich niemand recht wohl fühlt. Es iſtgeieses wurde in zweiter Veratung ohne weſentliche Abän⸗ jelbit. indem er erklärte. daß man mur noch vorläufig mit 

uf die Dauer unmöglich. jolche widerntrebenden Intereffer, Serungen in der Form der Ausſchußberakung angenommen. geiſtigen Waffen kämpfen werde. In Kürze werden 

ie ſie innerbalb der dentſchnakionalen Partei verireten wer⸗ Der Geſetzentwurf zur Herabminderung der Perſonalans⸗ die Faſziſten alſo auch hier ich wahri⸗ einlich mit Blanſänre⸗ 

en, nur durch den Pokenſchreck änſammenznhalten und aaben erbrachte viel Abſtimmungen. weil unendliche Ab⸗ bomben. Handgranaten und Revolvern betätigen. Mit 

zmit auch eine Regiernngskvalition zu kitten. Die Ber⸗ änbernngsanträge vorlagen. Die ſoztaldemokratiſchen An⸗ Stinkbomben itt ja bereits ein Anfang gemacht. 
atwortung für die-bisberige verderbliche Senatsvolitit, dieträge wurben abgelebnt, dagegen Ein Antrag. dem Geſetz Sbne daß man dem Nenteicher Vaſziſtentag eine über⸗ 
ne ů Seßretineresr hig ann kacbetreff der Abfmdung verbeirckeler miedene Dedeutung beiznlegen brauctt, zeigte er jedvch, au 

Karke Staatsverdroffenbeit in Danzin Debrerinnen bis zum 10. Jannar 1920 zu erteilen. wurde an⸗ 2 welcher Künbubeit ſich bereits die aewalitätiaen Reaktionäre 
bochkommen laffen, Iß Sauptf. i ·Geßes znm 1. Aeuntt 1055 ncsoe Hie, Beſtimmuna, das das geei⸗ Verftiegen haben. Es iſ unbedingt noiwendig. daß dieſen 
— Die Soßiaibemotrone Ler bisber benteies ſopes zunᷣ1. Koril 407 mieder außer Kraſt geſeht werden kniformierten Banden der Kriegsbetzer und Reaktivnäre eine 

i tti fü. Kun⸗ ſoſk emgenommen, Die dritie Berotung wurde ämfolge der kammferprobte feüe Organitation enigegengeſtellt wird, die * 
dalion zes Freiteoies an würzigen veeeht, Die beni- vorgenvmr nen dlenderungen anf Bente verſchoben. ame Demokraten, hazffiſten und Soztalißten umfaßt. Die Er. 
günmale Megierevei ißt aber eine ſolche der Unvernunft und Aundgekuns zum Zeppelin⸗Ttinmph. inlae des Reichsbanners Schwarzrotgold ſollten fauch iw 
5 Pornierten Machfbemnßtfeins. Der Volkstaa bat hente“ Auf Antraa des Aba. Dr. Blavier (Dentſchdanziger Danzig endlich die freibeitlich geſonnenen Elemenie zum ent⸗ 
e Möalichkeit. über dieße dewiſchnatkonale Politik ein Hrieik Bolkspartei) wurbe beſchlofxen, daß der Präftdent des ſchloßßenen Handeln fübren. 
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Oliva. Fürſorgeeinrichtungen. Die Fürlorge⸗ 

ſtelle befindet ſich Bergſtraße 17. Mütterberatung, Säug⸗ 

lings⸗ und Kleinkinderfürſorge Daſelbſt, 2. Stock, jeden Frei⸗ 

tag, 1274 Uhr mittags. Beratung für Lungenkranke und 

Tuberkulöſe: Exögeſchoß, jeden Freitag, 5 Uhr nachmittags. 

Die Beratung findet koſtenfrei, ärztliche Behandlung findet 

ic doch nicht ſtatt. 

goppot. Die Volksbochſchule beginnt am 24. Ok⸗ 
tiober mit ihren Vorleſungen. Es ſind folgende Vorträge 

vorgefehen: Dr. Bart h, Oberſtudiendirektor: „Der britiſche 

Imperialismus“, Fritz Binder. Muſikdirektor: „Deutſche 

Meiſter der Muſtk*; Profeſfor Fiſcher, Oberbaurat: „Das 

Danziger Stadtbild einſt und jetzt' Goll, Senatsrat: 

„Leſſing“, Dr. Hübner. Studienrat: „Geſchichte Weſt⸗ 

preußens“; ZJobannes Keuchel: „Dentſche Lurik unſerer 

Zeit: Liebermann, Studicnrat⸗ „Neuere Unterſuchun⸗ 

gen aus unſerem Sonnenfyſtem“; Merz, Oberipielleiter: 

„Die Fran im Spiegel der bramattſchen Dichtung: Da 

Müller, Studiendirektor: „Hauptfragen der 

ſchaunng“; Pilch ke, Studienrat: „Aus der Geſchichte des 

Verkehrs“: Dr. Ranke, Profefor an der Univerſität Kõ⸗ 

nigsberg: „Wikingerleben auf der OEſtice“: Dr. Reinecke, 

Studienrat: „Phyſikaliſche Grundlagen des Rundfunks“- 

Rekow, Studienaſſeſſor: „Die erdgeſchichtliche Entſtehung 

unſerer Heimat“: Margaretc Seifert. Studiendirektorin- 

„HBedeutſame Frauen in Goeibes Leben“. Näberes in der 

Buchhandlung von Kießlich. Am Markt 12. 

  

   

      

    
göniasbern. Verſuchter Mord. Die Konditorei⸗ 

beiitzerfran Gertrud Michaclis in Königsberg hatte in der 

Nacht zum 1. Inni d. Js. auf ihren Ehemann, als dieſer 

nach Geſchäfisichluß nachts in ſeine drei Stockwerke boch ge⸗ 

legene Bohknung ging. vom Flur des zweiten Stockwerkes 

aus fünf Pillolenſchünſe abargeben. von denen einer den 

rechten Arm des Angegriffenen vollsändig durchichlug. Die 

Verletzungen find in drei Sochen vollkommen geheilt. obne 

nachteilige Folgen zu binterlaßen. Der Grund zur Tat 

waren ebeliche Zerwürfnine. Fran Micharlis war nun des 

Mordverinchs enarklagt. Das Lönigsberger Schwurgericht 

bet am Montag nur veriuchten Toiſchlag als vorliegend er⸗ 

achtet. Auch wurden der Angeklagien mildernde Ummände 

augebilfiat. Das Urteillautete auf ein Jabr ſechk Monaie 

Geiängnis. 

Rominlen. AIsS Naturdenkmal der Komintener 

Heide dürſte, anser anderen dort vorkenmenden Seſten⸗ 

hbeiten, auch dit auf dem BSeart Mafuntſchfen— Zieaenberg 

incinandergewachſene Eiche mit Linde anzuſehen ſein. Dic 

Bäumt., die in einer Höbe von 1 bis 5 Metern in Sin⸗ 
dungen umeinander gewachicn ſind. vercinigen ſich dann zu 

einem Stamm. alß Eichc. balb SLindc. Das Alter der ver⸗ 

einicten Bänme wird auf Iimn Jabre geichätf. 

Warterbnra. Ans dem Auchtbanfe entmichen dic⸗ 

ſer Taae ſechs Strafacfangcnt, darunter der bier meaen 

Einbruchs in fünf Jaören Juhibarns vernrzrilie Geora 
Einer der Auchibinsler. Ler fich Beim Eurnng 
den Fus erKaucht Batkt. wurde wirder erariffen. 
'e üriarn HSctia ünd. 

Pilfelen. Scine Eniter eriseifecen, Kärslich 

Banfierlc der 161ühriar Sohm der Nran Seünbal in EKlL-Ir⸗ 

Surönen mit cinem geladenen Aanda,echr. Plöhlißh entind 

ſich das Gerechr. und die anze Schroilabnng drana ſciner 

Mntzer in den Gari. Fran mar tui. Der innae 

miirhe Aue uua alcicen Teae in das AmisSKcrichtsacfinamis 

Didkalen in Umerincbunasheüt cingelirfrrt. Der dliere Sohn 

Ser Krau S. beäer Las Jasduenerbr in eine Ecke Her Sinhbe 

oeldden Sinartrkt als ſein 10-erint: Brader Pinsufart unb 

5 if 5Uif W. ſaß im der gleichen 

Irem Sahn rrüit Dem 

Cerbeür herhunanläirrxn irf. jadte Ser .Du wird mit Dern 

Gewehr Zoch Euls Huniäck enrichien!“ Ein nnaliäcklicher Bu⸗ 

ia Aakee cs. Des XMT TFren —. kEr„ üSers ſie dDir Sar⸗ 

    

   

    

     
    

  

nung ansgelprochen batte, das Knäuel Wolle zur Erde fiel. 
Als ſie ſich bückte, um es aufzubeben, krachte plötzlich ein 

Schuß 103. Die Schrotladung drang ihr in ibrer gebückten 

Stefung in das Genick und den Hinterkopf und führte den 

jofort'gen Tod herbei. 

goniz. Ein ſchwungbafter Schmuggel mit 
Tabak und Zigaretten wird bier am Srie und in 

der Umgegend betrieben. So bielt die Polizei bei Karichin 

ein Fuhrwerk an. wo ſie bei näßberer Unterſuchung des 

Wagens nicht weniger als 67 000 Zigaretteng 4000 Zigarren 

und 18 Kilogramm Tabak vorfand. Das Guhrwer mit⸗ 

ſamt der Schmugalerware wurde beichlagnahmt und nach 

Konis gebracht. — In der Stadt Konitz ſelbit wurden vor 

einigen Tagen mehrere Danziger Tabakſchmuggler an⸗ 

gehalten, die gleichfalls auf einem Wagen uugefäbr 10⁰ 000 

Zigarren und Zigaretten mit ſich fübrten. In einem 

Hauſe der Schlochauer Straße wurde unter der Trevve ein 

Soffer 8ekanden, deßen i Beamte vom Finanzamt und 

Polizei annabmen. Bei Leffnung desſelben ſteilte es ſich 
heraus, daß in dem Koffer ſich 5000 Stück deuiſche Zigaret⸗ 

ten befanden, die zweifellos über die Grenze ceichmuagelt 

und zum Weiterverkauf beitimmt waren. 

  

    
Wilbweſt⸗Ueberiall auf einen beutiſcen Babnbok⸗ In 

einer der letzten Nächte gegen 124 Uhr drangen drei ver⸗ 

mummie Männer in den Dienſtraum des Babnbofs Blan⸗ 

kenbain (Kreis Sangerbauſen) ein und bedrobten den dienſt⸗ 

babenden Eüienbahnaſfienten Lautenburg mit vorgebalte⸗ 

ner Piſtole. Lautenburs rief nach einem im Nebenraum be⸗ 

findlichen Arbeiter Hörning und eilte binaus. um den Ober⸗ 

bahnhofsvoriteber Steinbof zu Hilfe au rufen. Ala dieſer 

und Lantenburg wieher im Dienützimmer erichienen, fan⸗ 

den ſie nur noch Hörnina blutüberttrömt und bewußilos am 

Baden liegen. Geraubt batten die Banditen nichts. Höruing 

bat nußer einer ſchweren Gebirnerichätternna noch Bunden 

am Rüicken und an der Schulier dovongetraaen. die von 

einem ſchweren Serkzena berrühren 

Mufdeckuus einrs furchlbaren Serbrechens. Berliner 

griminalkommifferen in es gelnngen. zwei Berbrechen auf⸗ 

zuklären, die die Bedörden ſeit 113 Peissttigen. Im Ayril 

1918 verſchwand der Befitzer Möller aus Gommern bei 

Maadeburg. cinige Jeit ſpa der mit der Familie des 

Müller verichwägerte Beſitzer Hoppe. Die Fomilie des 

Hoppe wollie Ariefe von ihm ons Holland erhalten baben. 

Müller ſollte nach Amerika ausgemandert ſein. Die drei 

Töchter Ouppes baben unn geßanden. doß ihr Urnder den 

Sater. als dieſer Tienöpjel pflückte. mit einem Jaad⸗ 

gaewehr rom Banme beruntergeſcßofen baße und, da er 

nicht aleich tot ar. noch ciren Schns burch den Kopf ge⸗ 

arben babe. Auch Müller üt ari dPie sleiche Seiie von 

ſeinen nier Söbnen im Walde erſchomen worden. Seine 

Leiche iit auf einem Acker gejunden worben. Es benelt dic 

Lermulung., dan auch ein Indiſcher Fellsänbler namens 

Zweifler aus Seipzig. der. nachbem er äulest in Gommern 

cbenialls vermißt wird. den Ver⸗ 

Opfer arfallen in. Esᷓ iũ feiaeſtelli wyrden, 

das Iroeiilér U%0 Goldmarf bri ich hafte- 

Trüße Bilder ans dber Tieſe ber Seltzast entrollie eine 

Verbhandlung vor ö5em großen Schöffengericht Schöneberg 

Im Miftclonnkt ſtand ein I3iäbriaes Schulmädchen Hilde⸗ 

aard J. Der Caufrzann Alkert Soesl jellte Ende Korem⸗ 

Rer verigtn Jahres das Mäßchen. nachdem er cs in ſeine 

VBobmemn gelcct Batte. nuier Anmenomms non GSemalt ner⸗ 

führt. es unter Mittälfe ſeiner Ebafran Furcts Trrbungen 

arzwungen baben. ſich icinen Lñſten acfüaia zuH Seigen nnd es 

dabei krank gemacht baben. Deiterhin ſoll er dos Mädchen 

auch einem andcren Ebrypaar. einem Schneider Anamſt 

Brueßel und Leßen Ehefran. Jawie ciner Serfärferin Efla 

Hortemn zn vnfüitlirden Zerrden zngejührt baben. Gegen     

* 

diefe Angeklagten war nunmehr Anklage wegen Notsucht, 

Kuppelei, Körperverletzung und Vornahme unſittlicher Hand⸗ 

lungen an einem minderfährigen Kinde erhoben worden. 

Die Verhandlung förderte die haarſträubendſten Dinge an⸗ 

tage. Die Angeklagten gaben bis auf die Hottewy, die ſich 

auf Alkoholrauſch berief, allerdings nur zu⸗ daß es ſich um 

Unſittliche Handlungen, nicht aber um Notäucht und der⸗ 

gleichen handele. Die Schuld aber daran. daß es ſo weit ge⸗ 

kommen ſei, ſchoben ſie auf das Mädchen. Von der Verteidi⸗ 

gung wurde dem Gericht auch ein umfangreicher Beweiẽ 
dafür eingebracht, daß das Kind erzählt habe, es ſei ſchon mit 

zehn Jahren verführt worden. Das Gericht lehnte Beweiſe 

über den Sittencharakter des Kindes ab und kam zu der 

Ueberzeugung. baß zweifeltos abſcheuliche Dinge mit. dem 

Mäbdchen vorgenommen worden ſeien. Das Ehevaar Boebl 

ſtehe auf einer ſitklich ſehr tiefen Stuke. Aber das Mädchen 

war ſcheon damals moraliſch ſehr heruntergekommen. Es 

könne ſich nicht um die Verführung eines unverdorbenen 

Kindes bandeln. Das ſei mildernd in Betracht gezogen wor⸗ 

den. Wegen Sittlichkeitsverbrechens nach § 176 Abſ. 2 wurden 

die fünf Angeklagten zu je ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 

urteilt. 

Durch eine unſinnige Wette bat der Schloſſer Guſtav 

Schwark in Berlin ſeinen Tod gefunden. Er befand ſich 

mit anderen Gäſten in einer Schankwirtſchaft und ſtellte, in 

animierter Stimmung die Bebauptung auf. daß alle Gäſte 

zuſammen nicht ſoviel bezahlen könnten. als er zu trinken 

imſtande ſei. Dieſe Behauptung fand bei den anderen leb⸗ 

haften Widerſpruch, und angeheitert, wie alle waren, ſchloß 

man die Wette ab. Schwark auf Koſten aller ſo lange trin⸗ 

ken an laſſen, bis er nicht mehr könnte. Schwark gina auf 

die Wetie ein und trank fort, bis er plötzlich beſinnungslos 

walch fiel. Der übermäßiac Alkobolgenuß wirkte 

dlich. 

Durch Starkſtrom verbrannt. Beim Anſtreichen eines 

Leitungsmaſtes kam der 18fährige Arbeiter Max Winzin⸗ 

ger in Murnad der Starkſtromleitung zu nahe. Seine 

Hand verbrannte und er ſtürzte anf einen tiefer liegenden 

15 000 Volt führenden Draht, während er ſich mit einem 

Fuß in den Leitunasmaſt verfing. Seine Kollegen tele⸗ 

grapbierten ſofort nach dem Kraftwerk in Innsbruck, um 

den Strom ausſchalten zu laſſen. Bis das geſchab. ver⸗ 

gingen aber 25 Minuten. Als er befreit wurde, war fein 

rechter Arm vollſtändig verkohlt, die Kleider am Körper 

verbrannt und der Fuß von tiefen ſchwarzen Brandwunden 

kenhmms.t Winzinger ſtarb am folgenden Tas im Kran⸗ 

enhaus. 

Dersommümmts-Amaciger ü 
asgeigen tür den Verfanmiinarhalender werden mmr bis 0, W 
der Geſchäftsſrelle. Am Spendhams &. gegen Baorzahkung Sabsen — 

gellenpreis 13 Guldenpfennig. 

  

     

     

    

Arbeiteringend Joppot. Donnerstag. den 16. Oktober,7 Uhr: 

Mitgliederverſammlung mit wichtiger Tagesordnung. 

S.P. D. 9. Beszirk. Freitag. den 17. Oktober, abends 7 Ubr, 

in der Rechtitädt. Mittelichule (Eingang Gertrudengaſſe) 
Bezirksverſammlung. Tagesordnung: 1. Unſere 

Arbeit in der Stadtbürgerſchaft. Ref.: Gen. Bebrendt. 

2. Abrechnung vom 3. Quartal. 3. Erſatzwahlen für die 

Bezirksleitung. 

Arbeiter⸗Angenh Lanafabr und die Muffkaruppe der Juna⸗ 
iozialiſten. Moraen: Treffen um ½7 Uhr am Heeres⸗ 
anaer zur Generalprobe im Klein⸗Sammer⸗Vark. 

SPD. Ortsvorſtand. Sitzung am Freitag, den 17. Oktober, 

abends 7 Ußr. im Volkstaa (Fraktionssimmer). 

S.E. D. Schidlitz Die für Sonnabend vorgeſebene Bezirks⸗ 

Mitaliederverſammlung fällt aus. ——— * 

rbeitsgemeinſchaft der Liga für Menſchenrechie. Sonnabend., 
den 18. Oktober 1921. 7.30 Ubr im kl. Saal der Naturfor⸗ 
ſchenden Gefellſchaf-: Berichterſtattung über den Weltfrie⸗ 

denskongreß und der Internat. Geichichtstagung. Ref.: 
Kurt Großmann. 
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und Kormthen, Fille den Ieig in eine gefertete Linglir 
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XXVII. 

Richard Haug fand, daß er ein allzu ablenkendes, ser⸗ 

üreuendes Leben führtct. Früher war er gewößnt, ſich am 

Abend ncch einer Plauderſtunde mit ſeiner Frau und 

icinen Kindern in jein Arbeitszimmer zurückzuziehen und 

Sie Gedanken. die ihn am Tage beichäftiat hatten, weiter⸗ 

SEüpinnen nund für die praktiſchen Beriuche des nächſten 

Tages Porsharkeiten. Jetzt verlebten ſie fait alle Abende 

anber denr Hauic. und ſelbn wenn ſie einen Abend nicht 

ausgingen. kEon Arbeit und geiſtiger Konzentration war 

nicht die Kede. Misßi war nicht gewöhnt, früßh zu Bett 
zn geden Etd in einem Zimmer allein zn ſttzen. Das 

Sejen war nicht ibre Sache: es mufßtte ſchon ein ſehr pan⸗ 
nender Kumem fein, der ſie zu feßeln vermochte Meiſt 
ſorang ßie bald wieder von dem Buch anf. ging trällernd 
auf nud aßd rder ſezte ſich ans Klavier⸗ Ntürlich konnte 

mas haßei vicht über ſo ichwierige Probleme nachdenken. 
mie fie Len Ernnder beichäftiaten. 

Das ſ„cblimmie war, daß ſie ſeine Arbeit wenig xeſpeł⸗ 
käerte. Piisn erſchbien ße in ſeinem Sindierzimmer. 
jetzie ſich aaf ſeinen Schoß uud ſing an zu ſchwachen. 
Keben Wirtiüheßttichen und Trilette⸗Angelegenbeiten waren 
es ämmeiß Bühnennasrichten, die ſie in den Zeitungen ge⸗ 
leien Fattr. von denen ſie planberte- Natürlich börte er 
mur mil Palkeen Tübr bin, mif ſeinen Sedunkea noch bei 
öer Arkerk. Seine Unanfrerffamkeit ärgerte Be, fie 

à ‚hrollte u manltr. oder ñ i —— 2 ßie znnite ibe ſcherzend em Ahr 

EEr geißkks Beichäfliete. baffen gar feinen Erfkrls- 

Hör anf;“ rfej ße wit komiſchem Entfetzen. Benn 
Seſüch ivra · ich ebenieviel daron ver⸗ 

5 ů 2 ů 2 U. L  



  

und internationgten Markte. Laut „BVerſ.⸗Wochenſchrift⸗ eablichtigt die „Lancaſbire u. Cbeſbire“ befonders ihr Un⸗ fallgeſchäft in England ſtark auszubauen, wobei die „Zürich“ —* 51 bunmn wardeſiherlie auch auf 208 Henſſche Miuaveriche⸗ * ů 

Geote deutſche Schienenlieferungen für Schweden. In asgeſchaäft ducherdich auch auf das rerſchtch Nücverſche⸗ Ein neuer Finghöbenrekord. 

Sitockbolm iſt zwiſchen der Schwediſchen Oſtkuſtbanans Aktie⸗ Eiuß vleben⸗ ber „Gancaidire u. Gberdire“ nichk obne Gin⸗ Ilngzonge, der am 30. Oktober 192 

bolag und der Firma Krupp in Eſſen ein Vertrag auf Liefe⸗ — ů 
Flieger Sadt Lecvinte mit 11 145 9 

rung von 8500 To. Eiſenbabnſchienen abgeſchloßßen worden. Byykott deutſcher Straßenbahnſchienen in Enaland. Der den war. iſt von einem bisher faſt unbe 

       Dirhaf. Tcmdicl. VIudrt é 
   

        

    

    

ſchwediſcher Kronen. Die Firma Krupp erhielt den Zu⸗ ſchlaa, obwohl, wie berichtet wird, ein anderes Angebot 

     

ie Lij 
üb⸗Stabtrat von Hufl beſchloß keine deutſchen Straßenbahn⸗ſchen Flieger namens Callivo geſchlagen 

iabe e vger A.Die Scneen werden vu, nus ſchienen aufzukaufen. Das Stratzenbabnkomitce hatte ur⸗ ſtieg anf einem Gaurdon⸗Eindocker won dem Fngplatz 

50 3 Sift Si uſprünglich bie Abſicht, den Ankauf In, Deutſchland zu tätigen, Billacgublay bei Paris auf und blieb zwel Stunden in der 

terham nach dem ſchwediſchen Hafen Stugfund (oder einem da das deutſche Angebot das bei weitem billiaſte war. Die Luft. Als er landete, zeigte der Barodraph eine Höhe voir 

anderen naheliegenden Hafen der Oſtrüſte) verſchifft. Ins⸗Ablehnung wurde mit 26 gegen 25 Stimmen erzielt. 11 000 Metern an. Nachdem der Barograph aber zur Prü⸗ Lan bn. irklich Werreüche Suhe 11841 Mets ibHerne. aß dic wirklit erreichte Höhe 11 Meter etragen 

SemerfscHiMFHIIafeS I. VosiMhles baßte. 
ů ‚ 

Wolff an 85 5 Weüend u unt g 2 — renburc) Mr⸗ — ů — *—— Di, erne Sbes ebnrerihef. 

0 „de Wendel u— olumeta (Luxemburg) An⸗ 

In der Angelegenheit des emäldediebſtaſils in Däſſek⸗ 

gebote eingereiche 
Der Safenarbeiterſtreik in Petersburg. Dr ven benen Kuaf, eWne orc Auſ Direk⸗ 

— ů 
Als Anfang September vie Meldung über einen Hafen⸗ or der ſtädtiſchen Kun Halle, Hackenbroich, iſt verhaftet wor⸗ 

V , 
einen Rieſenauftrag zur Erbauung von 8000 Holzhäufern er⸗ von der o it en ruſſiſchen egraphenagentur und der beteſligt ſetl. Dirert Hackenbrvig de 5 ů‚ 91 

i ů ůi iemli Eiemenifiſche Freſſe auf bas eniſcktedenſte dementiert. mmen, eher dirKror Dackenbrvich wurde Argitſhin ver⸗ 

Valzguttiengefſbrr in Her imſehter Selt eulic vier un anth nüiſchen Vericht Hernbte Her bent v rwärtebemim für dſe⸗ ſonemnenenhen Heiſbenreere raub ümicher 

ber Oßder Semmerfelb⸗Konzern genannt würde⸗ enſrag get eindem Meſersluerit ervor, der zem „Vorm t:: »½ freigeraßen. Hcfteren murde, Hackenhroich den veiden Die⸗ 

der Sommerfeld⸗Konzern aus den durch Inſektenfraß ge⸗einem Petersburger Hafenarbetter zugegangen iſt: (bere fGr Genentierſtendien 

ichädigten öſtlichen Forſten Preußens emii arohe Poſten zum 5. September brach im hieſigen Hafen wegen der uns Wweiderent Vernehmung Wuumcde igin Meer Soiigrrels 

waren Aüen lsses gekauft bahen, die nicht cgermiiichig (ntebrinen Entlohnung ein Streit der Hafengrbeiter aus. Aeneunden Kohekkor den Kunſthalle erlaſſen. Die Beßamp⸗ 

roittn, Kie wir erfahren, haben in dieſer Wir udcenbeiü be. Unm Hurchſchnitt verßtent hier ein Miengrbeiter bei Tag⸗ kungen Hackenbroichs, daß er niemals mit einem der Diche 

reits amtliche Beſprechungen ſtattgefunden. Wir werden über lohn 3,0 Mubel ( Rubel gleich 2.15 Mark und bei Axkord⸗ in Verbindung geſtanden habe, treffen nicht Hacen⸗ 

den meiteren Verlauf der Afläre berichten. lohn & bis 5 Ruber im Tag (Ler Achtſtundentag wird nicht ů ů ů iſchiezeüt ßu, § 

ů SsDspaltei). Die Hafenarbeifer verlangten eine Erhöhung trtorſhefttreitet nach wie vor mit kentſchiedenheit ſeine Mit. 

Denbeerenöb Borb-Srarioren fär Deutſchlanb. Er Jaus des Alrheitskopnes waß eine Herabfetzung der Leiſtungsnor⸗ * 

behen gelere Netche krurd, anSen 0 orbtden Aauſer Fauß men. Dieſe Frage war von den Arbeitern ſchon länaſt aut Haarmann nicht unzurechnungsfähig. Der Maſſenmörder 

afen gelegene erlage von Henri Dr̃ en Auftrag au 

jaa⸗ „ 
i Göt⸗ 

Lieferung von 500, Fordſchen ta ndwirtſchaftlichen Maſchimen und ce worden, aber der Verband der Transporkarbeiter Ha rmann iſt. wie aus Hannover gemeldet wird, aus Göt. 

nach Deutſchland erhalten. Bekanntlich hatte der Reichs- ſchl chanerlente hatte ſie nach ſeiner Gewohnheit ver⸗ tingen, wo er bekanntlich auf ſeinen Geiſteszuſtand unter⸗ 

kommiſſar für Ein⸗ und Ausfuhrbewilliaung bereits im Bis zum 5. September fanden im Hafen kleine „Tta⸗ ſucht wurde, unter befonderen Vorſichtsmaßregeln in das 

‚ Die Einfubr von 500 Ford⸗Traktoren genehmigt, die lieniſche Stretks“ ſtatt. Am 5. September waren Unterſuchungsgefänanis Hannover zurückgebracht worden. 

auch inawiſchen geliefert ſind. Darüber binaus wurde ühper! 
i ⸗ Die Unte 

ini u. 

Benerhinas, wie wi, erfahren, die Einfuhr überall Bekanntmachungen an den Wänden angeklebt, wo erſuchungen in der Göttinger Nervenklinik haben 

weiterer 500 
ã 8 

Ford:Srakioren bewilligt. Der ebemalige beutſche Kreuzer nach im Hafen der rſammLm, E iegliche Zu mict hen weß e bes · 5t ů6.. vupt Müen mdsb. un 

„Aegir“, der von Ford ſeinerzeit a Antomobiltransvort wurde, daß ein Teil der eunaufgeklärten“ Arbeiter in den en Schutz de⸗ , B. zubilligen wird. Es 

gekauft wurde, fuhr vor einigen Taten mit 250 Traktoren Streik getreten ſei. 
kann damit gerechnet werden, daß der Prozeß gegen den 

nach Deutſchland ab. Ebenfalls ſollen 250 Maſchinen von Der Hafen war mit Spitzeln, uniformierten, Agenten der Möreder noch in dieſem Jahre ſtattfinden wird. 

loben werben. ieberlaffuna in Stockbelm Vemnäibſt ver⸗Iichcen unt Mieslſtonten, Aberfüllt. Beim Lengang wurde London—Kairo in 31 Stunden. Engliſche Blätter melden, 

Laben werben. ů 
aine ſtrenge Reviſion vorgenommen, damit die aktiv ge⸗ r ein neu 

ů 

Demſchlands Harigeld. Nach einer Ueberſicht der Prä⸗ ſtimmten Arbeiter nicht hineingelaſſen Und die Streikenden ie aude, eh u. Airg nütun Pen rme buued, 

deutſchen Muihssülber⸗ und Rentenpfennigmünzen in den ſiortert wurden. Das von den Arbeltenen Araniglie,Streik⸗, ů ird ab in Kürze mit dem Bau „Pimen wird⸗ 

deutſchen Münzſtätten wurden im AMaonat September fär komitee wurde nerhaftet und nach dem Gefänanis transvor⸗ as Flugzeug wird getrieben von drei 1000-P.S.Napier⸗ 

kiüste ger: W, Eiamarkſtücke nnd für 2823 58; M. ippennrt. tiert. In der Kimeſpbäre der Bies berrſchonden Rechtloſiß⸗Motoren und iſt in der Lage, 2000 engliſche Meien ohne 

itücke geprägt. Sierzu commen für 59 34,20 M. Einpfenn keit wurde Oer Streik ſchneil Liauidtert, und a3/ Gevtemewiſchenlandung zu fliegen. Der neue Reſe wird für die 

ktüicke. für Ns 134,84 Zweipfennigstücke, füs 2 85 842.75 Fünf⸗ber murde dir Arbeit wieder aufgenommen. Es erlcbeinen Reichsluftlinie gebaut. Ein Fluahafen iſt bereits in Malta 

pfennigſtücke. für 3205 817,30 Zehnpfennigſtücke und für nur diejenigen nicht, die verhaftet oder wegen des Streikes vorbereitet worden, und als derzeitige Flugdauer für den Dienſt 

Fen Fiere a, i erentgs Geſemträi ung ſtellt vom Verband davongefaat 9 der G. 5 i i i 

ich hierna⸗ er an 055 48 Wr, ⸗xf Einige Erfolge hat indes ber Stre k doch gezeitiat, un i iß⸗ dund i 

102 782 C⁰½ι M. reimarkſtücke, 1 108 562,16 M. Einpfennig⸗ zwar mitröͤc der Akkordlohn um 50 v. H. erhöht, wenn die berechnel⸗ Daßidnte Don acht Dieſerlen, reßſhüen. Man 

ſtücke Kiacc 356 Zweinfenniaſtücke. 13111 3890 Fünf⸗ feſitgeſetten Leiſtnnasnormen eingehalten werden. Die ‚ e.Flotte Hep., dieſer Expre imd ſchen 

pfenniaſtücke. 2 

    
  

     

  

204013.20 Hehnpfenniaſtücke und 164 212 725,50 jeſtangeſtellten Halenerbeiter hatten am Streik nicht teil⸗der Lage iſt, einen täclichen Berkehr in jeder Richtung zwiſchen 

M. Fünfziapfennigſtücke. 
genommen. da ſie Anaſt hatten, cürer eraibt es hf⸗ ain Hüile London und Kairo aufrechtzuerhalten. 

i i f Sohn einsubüßen Denn Strei recher aibt es hier in Hülle Neuer Weltrekord im Speerwerfen. Der ſeit 1019 von 

——— vmft anern eircherSeleitrs und Fülle, der Berband fördert dieſes Streikbrechertum, dem Clumviaſi D auch ſonſt ſind die Ke iſten zu aßem und ſedem be Lim Spcermwerſen von 0 10 wieterd onreßterß Wor. 

icht au ütberfe und, uit cuucb ſonſt ſind die Kommuniſten zu anem Hentce- rekord im Speerwerfen von 66,10 Metern hat jetzt eine Ver⸗ 

heu ich un Füntmastt mnaetragen — bart Woan Vore reit. Es mußt hervorgehoben werden, daß der Hafenarbeiter⸗ beſſerung erfahren. Dem Schweden Gunnar Lindſtröm ge⸗ 

anf anſtraliſcker Zinkerze nach dem enronäiſchen Kontinent bcteilietenveltte Smnnatbie nicht nur der am Streik nicht lana ein Wurf van 66.62 Metern. 

tejnerrt und die aRciamte Produktiun zuaunſten der eng⸗ beteiliaten Hafenarbeiter, Hendean, rauch, Her⸗ enoßeiter der Amerikaniſche Rie Seitenraddampfer. Für den Ver⸗ 

Eeb bshertriß, beſPlagnaömt. Auſtralien ſcheihet demtt amGden en datriken !lontilow,Werke ufw. Aegn ., bis Nmirtem CrieSce ſwiſchen Buffnio ung Wetent, bal 

l6e Abgcber uhn Aintersenntyone e genen Dmertte, züie Anternatieshen. wenn Lde Finmen elg Sertctür des öle Kmeriean Shipbuildung Eumpann in Cleveland der 

Naßnahme richket ſich in erſter Reihe gegen Amerika, von Internationalen Transnortarbeiterverbandes bei uns nach n. Sbiphui S ſtern, it Seitemagens 

'eſen Produktion ſich Enaland anſcheinend freimaden will. dem Nechten ubauen würde. uUnd auch Lamrence könnte krieb fertt amei ut. Es 00 belt ſich n m bit Egrößten 

Über auch für die euroräiſchen Länder iſt der Fall von einen Vergleich ſzwiſchen der Lage der enaliſchen nad der der ſür 5 Eert kiacneln, 185 Herelt i al 0 richinie E fi 

Kßter Bedentuna und namenklich Belaien dürfte beim ruffiſchen Hafenarbetter anſtellen — vielleicht würden wir etm Fünftanhen 5 R ſſaat er Plab bi eten vyi Hern Aebenh 

rzbezug in erbebliche Verlegenßeit geraten. Auch die dann von beiden andere Reden vernehmen.“ mur eine eſ, ihrin kie Angantt in Ka binen Unterkunft findet 

entſche Zins bverſorcune kann davon, etroffen werden. f 
Das Schiff bat 050 norrꝛcle Kabinen. ferner 130 Kabinen 

urbcfcitn mehgen Sieße Sune boh Sinkergn Laupern. Die Drobender Bäckertreik in Wien. Bereits ſeit mebrerenmit netrenntem Waſchraum und 28 Kabinen mit iahuosern 

entiche Zinkvrodsktion findet gegenwärkia— banpiüchlich in euen wirt in aien zmiſchen Väckern und inegierand Waßſer, Tolemte Sumtleche. üchammeuift ſind mie⸗ hensenden 

Hentſchland ſelbft Unterkunft. 
beftia um die Feſtſetzung des Broſpreifes geſtritten. Die Waſſer. Telep bon und künſtlicher Lüf ung verfe hen. Für 

— — —— 
Bäcker erklären. den gegenmärtiaen Brotpreis von 750.— den Aufenthalt der übrigen Paſſaaiere ſind aeräumiae 

Enaliſch⸗ruſſiſcker Vaphtxaliefernnosvertra⸗. Nach einer f7r0O Kronen unbedingt anf 9000 Krounen erßöhen zu müßſen Salvns vorhanden. Ferner enthält da chiff nmfanareiche 

kitteilung der amtlichen „Ecnnomiticheskafa Shiſn“ hat der und Sroben der Reäaferunga. falls ſie die Preiskalknlation Wirtſchaftsränme und Wehnräumc ft die aus 300 Per⸗ 

'ündoner Agent bes Allruſfiſchen Snnötkats für Erdöl⸗ vder Bäcker nicht anerkenne, ibre Betriebe zu ſperren. Wenn ſonen beſtehenoͤe Beſatzung. Das Schiff iſt aus Stahl ge⸗ 

ndel mit der Standard Cil“ einen Liefernnasvertrag auf eine bevorſtehende Ausſvrache des Vorſtandes der Bäcker⸗ baut und inſ elf waferdichte Löteilnnaen getrennt. Reich⸗ 

ů Tonnen Petroleum abgeſchloſſfen. Die Lieferung ſoll aeurffenſchaft mit Bundeskanzler Dr. Seivel eracbnislos liche Sicherheitseinrichkungen kind vorhanden. 

  

   

    

  

    

    

     

Laufe eines Kahres erfolgen. ů verlanten ſollte. iſt in Wien in her kommenden Woche mit Die Zahl der Kommuniſten in Sos vietrußland. Nach 

S ů i 
ů eknem Bäckerſtreff an rechnen, der ſich leicht airf ganz Oeßer⸗ Nnaahenr f. niitiſchen c. Snaa Mateta“ Katyng Sin 

⸗Ihe ich erſi ükanaern. Zmi⸗ 5 
IOhaaben der fommymittichen rasnata ateta r 

en der's Seeen vererteseiherere — reich ansdehnen könnte. 
Babl der Mitalteder der Kommuniſtiſchen Partei am 

nöon und der Kürich“ Allaemeinen Unfall⸗ und Haft⸗ Abbruch des belaiſchen Beraarbeiterſtreiks. Die Ver⸗1. Juli dieſes KTaßrea 836 Onl. äie Zaht der zur Auknaßme 

ichtvers'chernnaa-W8., iMl. mie wir Dören. eine enge An⸗treier der Beraa⸗heiterſöderationen des Borinage haben angemeldeten Anwärter (t Red.) Aü0 40n, anſammen 646 400. 

  

f 277, 
üe 5, 

f i domnaßh etmas mehr 

Henaemefnicheft arſtand-gekommen. jer Aufammen⸗mit 28 geaen 16 Stimmen bei 16 Stimmenthaltungen be Die Lahl der Onmmuniſten würde d 5 

* FBedentet Fir die Lancafökre n. Er ve“ rine auder⸗ chkofßen. die Arbeit am Miktwoch wieder aufzuneßmen. Die als 95 Prozent der Vevölkerung der Alruſſtichen Somiet⸗ 

benoliche Stärfuna ißrer Kinan⸗kraf ſichert der Ge⸗ Strerkenden haben ungetähr 20 Prozent ihrer Forderungen reynblik anmachen. alſo weniger als die der Saxlaldemv⸗ 

ſchaft eine hervorragende Stellung auf dem Londoner nuach mebrwöchigem Ausſtand durchgefetzt. kraten in Deutſchrand. 

    

  

   

  

   
   

            

   

  

   

    

   

  

      
      

-Sle Preuchen mdht REüfer 
æu seln“, trolade n benchlen 
Sie bine gleickzeilig unser 

Dilliges Angebost 
Damen-Halbschuh, gute 
Verarbeitunngz 1 3⁰⁰ 
———— La 

— 
— 

Roßchevr., bewährter len- 

— ů f 

—* stlefel 17⁵⁰ 
Herren- —— a 
Rolchev- Zullerst gefallige Fom. . 1 6⁰⁰ 
Herren- Schniürstiefel, echt ů Rindbox, solider Straßenslielel 17⁰ 
NMädchen-u. Knaben-Schul- 
stielel, kräftiges Riadbox. ä— 
Strapazierſeste Ware. Gr. 36339 3M 16.0, Cr.24.35 14.30, Cr.3133 

unzere Scharfensfer 
4450. Cr. 2080 1250, G2725 11³⁵⁰ 

L Winter-Artikel. f 
Alle Ausführungen in groher 

Auswahl a2u billigsten Preisen.        

    

10 Preise 
SE0e00 Mk 

ECàe A. 
BursSb.E Wung Senommen Verärn ü — Verkauisstelle Conrad Lack L Cie., G. M. b. H., DANZIG, Er. Wollwebergasse 14  
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ů — 2 —* ung mit Malaria⸗Erregern in einem Drittel der Fälle ſ zwei Scpäfte anbringen ließ, um private⸗ Zigarrenkiſten 

Hellung, der Gehirnerweichung. Dieſeclüuchen Krantheitsveichen auch bei ſchon recht vorgeſchrik. and Wüſcheltusee unterzahrinren e Aae Vun ME, Aug 

Unler den Krankheitsformen, die die Sypbilis zeitiat, tenen Leiden, zum mindeſten weſenilich gebeſert und in einem abse auf Amtskoſten ausführen ließ, Bbtek icc MtEl Aus 

nimmt ſeit langem die Gehirnerweichung — die vprogreſſive weiteren Drittel die Krankheit ſoweit geheilt werden kann, dieſen „Affären, macht die rechtsradikale Preße ein ſozia⸗ 

Paralyſe — eine Sonderſtellung inſofern ein, als ſie bis vor [daß überbaupt keine Zeichen von Varalyje, mehr ſichtbar ſind liſtiſches „Panama — — ö‚ 

einigen Jahren ebenſo wic die auf Syphilis beruhende und volle Berufsfähigkeit erlanat wird. Gewöhnlich ſtellen Eine Familie mit fünf lebenden Generattonen. Dieſer 

Rückenmarksſchwindſucht — die Tabes dorsalis — unheilbar ſich die eriten Anzeichen, der Beßerung erſt Wochen und [(Tage hat eine Frau in der franzöſiſchen Stadt Syn einem 

erſchien. Beide Krankheiten wurden nämlich weder durch Monate nach den künſtlich erzenaten Malariaanfällen ein, [Kinde das Leben geſchenkt: die Mutter iſt 18 Jahre alt. Die 

Salvarfan noch durch Queckſlber oder irgendein anderes und. ſoweit unſere Erfahrungen reichen, pflegen Befferung Großmutter des fungen Erdenbürgers zäblt zurzeit erſt 84 

  

   

  

Mittel bis dabin entſcheidend beeinflußt. Zwar kommt es im und Heilnng von langer Daucr zu ſein. — re, da ſie bereits mit 15 Jahren geheiratet hat: die Ur⸗ 

Verlauf der Rückenmarkichwindſucht nicht allzu felten au Es iß mit großer Wabrſcheinlichkeit zu erhoffen, dasß es deubminter ih 60 Fabre, die Mirurgropmmurtler 80 Jahre alt. 

einem mehr oder weniger langaubaltenden Stillitand, wäh⸗ auf dieſem Bege gelingen wird, allmählich dieſer jurchtbaren Ururahne, Urahne, Ahne, Mutter und Kind erfreuen ſich 

rend man bei der Gehirnerweichung höchſtens einiae kürsere Geißzel der Menſchheit Herr zu werden. einer ausgezeichneten Gefundheit, was das Beſte für die Zu⸗ 

Zeit andauernde Baſſerungen hier uaß ba erioben Mantecer⸗ kunft erhofſen läßt. Ruch die Verwandten väterlicherſeits 

dann aber hoch nach relativ kurzer Zeit ber Zerjall der Ver⸗ geſieltreiben gegen einen foztaldemokratiſchen Lanb⸗haben es zu bohem Alter gebracht. Das beneidenswerte 

üönlichkeit ein wolronmorer wurde, , rat, Bom Schöffengericht Klt⸗Strelid (Neckenburg⸗Stre⸗ Baby beſitzt einen Urgroßvater, eine Ururaroßmutter und 

Heute ſtehen wir jedoch der progreifiven Paralvie — derlitz) wurde der ſozialdemokratiſche Landrat Foth wegen [ zwei Ururgroßväter. 

Gebirnerweichung — keinesweas mehr machtilos gegenüber. verſuchten Betruges“ und Untreve im Amte“ In 200 Mk. ů —— 

Schon in den achtziger Jahren des vorigen Jabrtunderis Geldüisafe vernrteilt, Er wurde Darauf vom Aiviſterinen Eine Forb⸗Anekdote. Henrv Ford. der. amerikaniſche 

batie ein bekannter öſterreichiſcher Nervenarzt, vret, waaaner üüe Amtes vorläufig enthoben. Damit bat ein förmliches [Antamobilkönia. batte, eben eine arüßtend Autolieferung ab⸗ 

von Jauregg., beobachtet, daß vorübergebende bochtieberbafte Keſſeltreiben der Rechtsradikalen ſeine Kränung gefunden. ] geſchloſſen, und der Käufer ſaß mun und wartete auf ein 

Erkrankungen den Verlauf der Paralnie günſtig beeinfluſen Der Treiber in dieſer Sache war ein »hikiader, mechtsan⸗ kleines Zeichen der Erkenntlichkeit. 

können. Er verlieb ſchon damals der Anſicht Ausdruc, daßwalt namens Müller, der jelbit Kark anf den Landratsvoſten Woranf warten Sie, mein Herr?“ kraote Bord ſchließ⸗ 

auch känftlich erzengtes Fieber wohl äbnliche Sirkungen üſvekulierk. Der „Letrna, war, baß der Kandaot bei der lich.⸗ 

ztitigen würde. Zuerſt machte er mit Tuborkulin Berſuche, Einrichtung ſeiner Dienſfwobnung einen Handwerksmeiß⸗ Worauf ich warte? Kun, nach einem Geſchäft wird 

und fpäter erzeugte er durch Infektion mit Malaria⸗Erregern peranlaßk baben ſollie. einige, Meiſterfiunden an Stelle man doch gewöhnlich zum Früßſtück eingeladen.“ 

die bekannten Fieberanfälle. Die lebigenannte Krankbeit Gebilfeununden aui die⸗ Dienitrechnunga zu ſeten, weil der Das iſt bi nicht Brauch⸗ 

können wir bekanntlich mit Cbinin ziemlich ſchnell und zuver⸗ Handwerksmeifter für den Landrat einiqe Prinatvorhänage Ab. t 61 s 20 in denk ich „ 

läſig beilen. Die Erfolge mit dem künſtlich bervorgernſenen genäbt Patte. Jedenſalls Fabe der Landrat. wenn er es nicht „Sper cibt kamen We 182 'e ich 

Malariafieber bei Paralntikern übertrafen alle Erwartungen. veranlafi. „davon gewußt'. Dabei batten zwei Zeugen „Hier aibts oen Wei 

    
     

  

  ie gũnſti ir⸗ i iů. 5 rat i Aber zum Teufel, eine Zigarre ...“ 

nun auch von anderen Aerzten die günſtigc Wir⸗nnter Eid ansgeſagt. daß der Landrat, danon nichts gewußt „ v ufel, 85 

tung ber Malaria auf den Verlauf der Gehirnerweichung ‚babe. Das Obiekt dieſes Veirnges⸗ Peträat — 2 Mk.! „Ich rauche nicht.. .. Aber es ſteht JIhnen frei⸗ ins   
jeftgeſtellt worden in. käönnen mir beute ſagen, daß durch Be⸗ Untrenc⸗ beaing der Unselige. als er in einem Amtsſchrank ( Lager zu gehen und ſich ein Auto gratis zu nebmen. 
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W. Stremlow 
Inh.: P. Reganzerowski 

Likör-Fahrik⸗ 

Pleflerstadt 36737 Fernsprecher 553 

         Osteuropäische Bank 
Denzit, Lenger HLAA3 
Tel. 5—51 v. 501 

  

     

  

     
     

  

   

    

Bettfedern und Daunen Kaufe fär Höôchstpreise 

F. W. Malzahn BAe 

M. A. Hasse Nchf. 
Zigarren und Iabakiabriken 

Raucht den Qualitätstabak: 
Prime Hollendsche „Melange“ No. à 

garetten 
bevcrzugt der Kenner 
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EKosiekfhet Werßwäsche, Scbe ud Arbeiersachen 

O. Olschewski 
TLei. 1 DEE 4 D 18 TLei. 18N 
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lieschãflliche Rundsdhau mit Daueriahrplan 
KLasterscheEe Ohne RewfhrI 

B 1) Danziger Fernrerhehr. 

Dæasrig HHI—Dischan uad rüc 
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* D een. Der Kenner 

E. G. Gammas Kernselie Springerliköre 

      
     

  

    
   

     

    

    

   

x Solinger Schleiferei fu ane StahWaren 
EWALD VETIER MACHF., DanZiG 

Telepbon Nr. 8048 Lababer: KURT MORIIZ Beeügesst NMe. 6 

  

      

     
   

   

  

   

   
   

Solinger Stahwaren 
EMRAIDO VETIIEE LHact, Daunne 

Thn N. EirE- EEE EIEI Serr E 
       

    

  

   

    

  

    
    

   

    
    

  

   

  

    

     
    

         
    

   

     

  

  

bPekumi umi Eewäkti Ueberall ehsiBüc 

Rudolf Prantz : Danzig 
IMPORT Müugxargese Sa s EXPOERT    Molkerei Friedrich Dohm & 
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Hamsiger Nacfiricfüfen 

Sypothekengläubiger und Aufwertung. 
Stellnnanahme zu den Ausſchußbeſchlüffen. ů 

Geſtern abend fand eine Verſammlung der Hypotbeken⸗ 
gläubiger ſtatt. Es wurde gegen die bisherigen Beſchlüſſe des Hauptausſchuſſes des Volkstages Proteßt erhoben. Das 
Referat hielt der Vorfitzende, Oberlehrer Wilms. Er be⸗ 
zeichnete die Beſchlüſſe als ungerecht und geradezu unglaub⸗ 
lich. Die Ausſprache ergab eine allgemeine Ablehnung. Zum v. . 5 men man eine lange Entſchließung an, in der es 
u. a. heißt: 
Der Hyvpothekengläubiger⸗Verband der Freien Stadt Dangia proteſtiert mit aller Schärfe, wie ſeinerzeit gelien den Senatsentwurf des Aufwertungsgeſeszes, ſo jetzt gegen 
die bisher getätigten Abänderungen durch den Hauptaus⸗ 
ſchuß. Dieſelben können als eine geeignete Grundlage 
keineswegs anerkannt werden und kommen dem Grundſatz von Treu und Glauben durch nichts näher als der Senats⸗ 
entwurf, ja, in einer Beziehung bedeuten ſie gegenüber dem⸗ ſelben eine direkte Verſchlechterung. Gleich den deutſchen Gläubigern fordern auch wir, das uns nicht Almofen ge⸗ 
ngeben werden, ſondern daß uns unſer ſolange mit Füßen 
getretenes Recht nicht weiter vorenthalten werde. 

Im einzelnen bringen wir unſere Stellungnahme zu den bisherigen Aenderungen des Hauptausſchuſſes in forgenden Forderungen aum Ausdruck: 
1. Der in L8 Abſatz 1 vorgeſebene Aufwertunzsfſatz von 30 Gulden ührn 100 Goldmark iſt viel zu niedrig gehalten 

nnd entſdricht in keiner Weiſe der Billiakcit und der auten Sitte. 
2. Der in 88 Abſat 2 hinzugefügte Satz 2 hat keinen Sinn 

und Wert. wenn bamit nicht etwa die nach 1918 zedierten 
Huvotbeken getroffen werden ſollen, weil Tag der Be⸗ 
gründung und des Erwerbes ſonſt zuſammenfallen; es be⸗ „darf bier alſo einer einwandfreien klarſtellenden Faſſung. 3. Die in 8 & Abſas s beibeßhaltene Umrechnung über den Dollarkurs ſtellt das furchtbarſte Unrecht des ganzen Ge⸗ ſetzes bar, weil dadurch alle nach 1918 entftandenen For⸗ derungen mebr oder weniger auf ein Nichts dezimtert werden — au Gnnſten der hinzugexvaenen Ausländer: guch die nach Abſatz 4 vorgeſehene Erhöhung um 5 bis 35 Prozent kann als nichts anderes ola eine Augenverblend⸗ nis angeſprochen werden. da ihre Wirknna aleich Nuil iſt. L. Der binzugekommene L. 3a (neu) ſtellt einen Willkſtrakt 
ſondevaleichen dar, da nur bei 3 Arten von Forderungen 
zur Abwendung einer aroben AUnhilliakeit eine Abmeichnna 
von dem Ansaleichsbetraae zuläſſig ſein ſoll: dieſe Aus⸗ 
nahmebehandlung iſt auf alle die Källe anszubehßnen. in denen nachweisbar eine grobe Unbifligkeit ſonſt entſtehen 
würde.· 

5. Der Satz non 50 Gulden für 100 Goldmarx im Falle der Stundnna bis 1. Aanuar 1931 ( 5 Abſaß A iſt vüllia un⸗ zwlänolich und träat den ietzt ſchan beßtehenden und bis 
1331 ſich entwickelnden Verhältniſen in keiner Weite 
Rechnung. 

6. Der an die Stelle des alten 8 6 geſetzte neue 8 6 hat für 
den Gläukiger aar keinen Wert. Es iſt dann beser. daß 
der urſyräänaliche &S 6 miederbergettenlt werde, anerßinas 
unter entſvracender Abänderuna der Stundnnostermine 
unb der Kinsißke wie wir ſte in unſern Anträcen vom 

„S. H. daragelect Baben. 
7. Der neue k 6a muß ars ein unmyraliſches und vechtlich 

nickt Maknasa Amonesmittel emnfunden werd⸗tr. das wit bem Grunds.,Mrecht nickt in Ginklana eu Hringen üh. 
Iuwa ein ſaſcher Kaßus wird nus nicht ohrarten. unſer 
Recht is aum öuthertten zu vertreten uud den campf 

nötiaenfolls Bis aur bächnen Anſtans durchzyführen. 
Zufammenfaſſend in zu ſagen. baß der ts-niwurt; 
keine aceianete Grundl-a- für die Raael: ＋ Aufwer⸗ tuxꝗSfrecr itsü- — 7 Aefsden üünſchen, ala — 
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Deutscher Verkehrsbund? 
Ortsverwaltung Danaig b 
        

In: III. Oaartal 1924 sind uns aus nnserer 
Eliteliedschaft nechstehende Kolleven durch 
den Too entrissen: 

I. Willi Schacianch, Weldtselholzarberter 
2. Hermann Hasemann 
3. Kari Friesen, — 
4. Bernhard Behnke, Weriterbeller 
5. Sustav Werner, 
6. Kari KMuschlewski, S:rahenbahner 
Erich Krause, Spediſonsstbeiler 
8. Otto Ladwich, Hafenardeiter 
9. Heinrich Malewski, Kchienarbelter 

P0. Franz Eicher:. 

  Ardenken! 

Die Ortsverwaltung 
L A.: E. Werner 

Amiliche Bekunnimachungen. 
Be Kanntmachung. BSenanntmachang. 

Durch die Berordnung vom 3. 10. 24 (Geſetz⸗ baatt für die Freie Stadt Danzig Nr. 48) über 
— ſür der 

Plfcht der im § 1, 2bi. 1, Ziffer 2—5 und 7 
— bezeichneten Perfonengruppen 

-HrS nn:— 

         

         

  

   

„Wir bitten 

von 3200 Sulden ü wicht mehn 

é 
ü 
ö 

Krrén ſich bis Iuur 

Mindeſtforderungen nicht Rechnung getragen, insbeſondere, wenn nicht der Härteparagraph in weiteſtem Um⸗ fan ge eingefügt und die Umrechnung über den Dollar 
beſeitigt wird, ſo erſuche wir Senat und Volkstag., den Geſetzentwurf ganz fallen zu laſſen und die Entſcheidung gans allgemein den Gerichten zu üÜberlaſfen. 

  

Unzufriedenheit der Poſtbeamten. 
„Am Montag fand' eine Vollverſammlung des Bundes der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten ſtatt. In der reichhaͤlti⸗ gen Tagesordnung nahm nach Erledigung verſchiedener Eingänge die Erörterung über die Beſolbungfrage einen breiten Raum ein. Die Erregung der Poſtbeamtenſchaft, beſonders der unteren Beſoldungsgruppen, machte ſich in ſcharfen Angriffen gegen Senat und Volksvertretung gel⸗ tend: die in erſchreckendem Maße geſtiegene Notlage ließ dieſe Angrife verſtändlich erſcheinen. Volkstaasabgeordneter r. Eppich ſchilderte den Gang ber Verhandlungen im Senat und Volkstag und wies auf die Schwierigkeiten und Widerſtände hin, die von der Beamtenſchaft und ihren Ver⸗ tretern zu überwinden waren. Vom Senat ſei in nächſter Zeit eine neue Beſoldungsvorkage zu erwarten, wobei die 
berechtigten Wünſche und Forderungen der Beamten beſſere Berückſichttanng finden müßten. Auf Antrag des Poſt⸗ inſpektors Neumann gelangte nachſtehende Entſchließung zu einſtimmiger Annahmes und Weitergabe an die maß⸗ 
gebenden Stellen: 

„Die Notlage der Beamtenſchaft, insbeſondere die der unteren Gruppen, hat infolge der unzureichenden Beſol⸗ dung eine ſolche Höhe erreicht, daß ſchleuniaſt Abhilfe ge⸗ 
ſchaffen werden muß. Die Vollverſammlung ſpricht ihre 
große Unzufriedenheit über die Verzögerung der Beſol⸗ dungserhöhung aus und erwartet von Senat und Volks⸗ tag, daß die ſeit Llangem geforderte Vorlage zur An⸗ gleichung an die Gehälter im Reich unter Berückſichtigung der beſonderen außerordentlichen Teuerungsverhältniſſe in Danzia, ſofort rückwirkend vom 1. Juni 1924 beſchloſſen und äur Verabſchiedung gebracht wird. Die Beamtenſchaft iſt in ſehr ſtarke Verſchuldung geraten, aus der ſie nur urch angemeſſene und ſchleuniaſte Erhöhnng ihrer Ge⸗ älter befreit werden kann.“ 
Am Schluß der TageSordnung erſtattete der Vorſibende Bericht über den dritten Konareß der internationalen Ver⸗ 

einigung des Perſonals der Poſt⸗ Telegraphen⸗ und Tele⸗ vbonbetriebe in Wien vom 13. bis 17. September. Der 
Bericht gab einen intereſſanten Einblick in die umfaſſende und erfolgreiche Tätigkeit diefer Vereiniaung, die eine Parallele zum Weltpoſtverein (Zuſammenſchluß der Ver⸗ 
waltungen) bildet. 

Ein tüchtiger Direktor. 
In einer geſtern vor dem Schwurgericht Kattgefundenen Verliandluna erfuhren gewiſſe geſchäftliche Manivulationen, die beſonders während der Inflationszeit vei ſolchen Dan⸗ 

ztger Firmen gebränchlich waren, welche Waren nach Volen 
ausführten eine recht eigenartigae Beleuchtung. Wegen Urkundenfälſchung und unterſchlagung war der Exvehient 
Gerbard W. anaeklaat. Der Angeklaate war bei der Dan⸗ 
zigex Textilvereiniaung G. m. b. H. angeſtellt und Datte 
die Ausfuhrcenehmianngen nach Molen zu bearbeiten. Zum 
Swecke ſchnellerer Abfertigaung benutzte er Gelder der 
Firma. die er den Zollbeamten zukommen ließ. Hieraus 
eraab ſich, daß die Firma gewiſte Vorteile für ſolche Waren 
hatie. die ohne Genebmiauna in freien Verkenr gebrachi worden waren. Als die Geſellſchaft ſpäter für die dadurch 
binterzogenen Zölle verantmorilich gemacht werden ſoltte. 
rief der Direktor A. der Geſellſchaft den Anaeklaaten zu 
ſich und ſante ihm er miiſſe die Sache unter cuen Umſtä 
den wieder in Ordnung bringen. Falls hies nicht geſcheho, ſchieke or ihm eine Lugel in den Kopf. Was die aur ſchnel⸗ 

      

  
  

   

  (cren Abfertigung den Zollbeamten gegenenen Gelder 
trßte ſo erkrärte Direktor A. plöslich. daß er Narn    

    
    

Serie I Mantel aus weichem, engl. gemustertem Flanach., in netten Formen 39.75 

Serie II Mantel aus guten Flausdi-Oualitaten, in ſesdhen modernen Formen 59.00 

Serie III Mantel aus guhem Flansch, einiarbis, englisch gommstert md moderne Sciotten . 69.00 

Hamen-Mleider 
Serie Backfisch-Kleider O vnateneresesete 27.50 
Serie l Backfisch-Kleider 
Serie II Damen-Kleider een Emnet in wielen Parben . . 29.75 

  

Der moderne Kassal 
in vielen Farben und aparter AuSHIh.lllllnnnnnn 

Soweit Voratl 
Beachten Sie unsere Fenster! 

LDalter & —.— 

aus reinwollenen Stoffen, reich bestickt und aus 
Eunstseidenem Trikot 

  

Einwilligung nicht geben könne. Er drang in den Ange⸗ klagten ſolange, bis dieſer ſchriftlich anerkannte, er habe eine Unterſchlaanng begangen. Unter dem Druck der ſchrift⸗ lich zugeſtandenen Unterſchlagung und ſeiner Däuslichen Verhältniſfe ließ ſich B. zur Fülſchung zollamtlicher Beſchei⸗ nigungen verleiten. Die zur Anklage ſtehenden Unterſch gungen von Geldern waren in Anbetracht der Inflation geit, ſo gering, das auch der Vertreter der Staatsanwalk⸗ ſWaft ſpäter in dieſer Beziehung und auch in den anderen Punkten der Anklage dafür eintrat, daß dem Angeklagten 
mildernde Umſtände zu bewilligen ſeien. Der Verteidiger des Angeklagten beantragte, B. freigzuſprechen, wobei er ins⸗ beſondere den Praragraphen 52 zu ſeinen Gunſten in An⸗ ſpruch nahm. Die Geſchworenen verneinten ſämtliche rfpiuteaden, worauf die Freiſprechung des Angecklagten 
erfolate. 

       

   

  

Liederabend Zegers de Beyl. 
Gewinn und Eindruck dieſes Abends beſchränkten ſich 

leider darauf, bewundernd dem Organ einer Sängerin ge⸗ 
lauſcht zu haben, die über eine der berrlichſten Altſttemmen perfügt, die es heute gibt. Sie ſteigt in Tiefen hinab, die 
ſchon in den Bereich der männlichen Stimme gehören und 
behält in dieſen ungewöhnlichen Lagen den vollen Klang und 
die ſamtweiche Schönheit des Tones. Von der hohen Kunſt 
des Liedgeſanges weiß die Kammerfängerin Zegers de 
Beyl wenig zu künden. Die italieniſchen Stücke, mit 
denen ſie begann, mögen Geltung behalten, wenn ſie auch kaum ſiberzeugten. Doch dann kam Schubert: „Der Jüng⸗ 
ling auf dem Hügel“, und „Die Forelle“, die für ernſthafte 
Bewertung ebenſo wenig in Betracht kamen wie der nach⸗ folgende Brahms, der ohne jegliche innere Ankeilnahme 
blieb. Von den modernen Liedern ſah man mit Intereſſe denen von Franz Schrecker entgegen; offenbar ſcheint es ſich 
bei ihnen um Kompoſitionen einer früheren Epoche zu han⸗ 
deln, verraten wohl einen Muſiker von Kultur, laſſen aber 
in nichts die Phyſiognomie dieſes modernen Meiſters erkenn⸗ 
bar heraustreten. Von zwei Sachen des lals nicht immer 
glücklicher Begleiter tätigen) Arthur Löwenſtein gefiel dem Publikum ſehr „Dornröschen“, ohne wie das folgende nichts⸗ 
ſagende „Bosniſche Wiegenlied“ als Kunſtwert in die Wa⸗ ſchale zu fallen. Den ſtärkſten Eindruck ſöwohl als Kompo⸗ fition wie als Vortrag hinterließ das Bild „Ravenna“ lan einem außergewöhnlichen ganz innerlichen Gedicht Hermann 
Heſfes) des Schweizers Othmar Schreck, das einzige, das die 
Sängerin wahrhaſt geſtaltete, wobei ihr das Organ Haupt⸗ 
mittel zur Erzielung jener dunkeln, romanttſchen Stimmung war, die aus Wort und Ton der Dichtung uns entnegenweht. Den Abſchlus des Kynzeries bildeten drei der köſtlichen 
Mahler⸗Lieder aus „Des Knaben Wunderharn“, denen frei⸗ 
lich ſeitens der Säugerin die nötige Fröhlichkeit ader 
bendigkeit oder Leichtheit verweigert wurde. ů 

Die faſt ſtändige Neigung der Sängerin, oft erheblich unrein zu ſingen, mag den infolge des kaum halbacffillten Saales erſchwerten akuſtiſchen Verkältniſſen anzuſrei 
ſein. 
——— 

Waſſerſtandsnachrichten am 16. Oktober 1924. 

   

    

  

  

  

  

    

14, 10. 15. 10.] Kurzebram .. ＋ 1.17 4. 1.15 
Montauerſpitze .＋ 0,66 ＋ 0,60 

. 10. 15. Dieckel. ..＋ 0.60 0,63 
Warſchau ... 1.02 — [Dirſchau .＋ 0,43 - 0.4 

15. 10. 1é. 10.] Einlagae... 2,20 4. 2,26 
Plockk...4＋0.66 ＋ 0,64 Schiewenhorſt .＋ 2,40 ＋ 2,42 

13. 10. 16. 10. Nogat: 
Thorn... ＋0,S0 ＋ 0.49 Schsnau O. P.. J. 6 70 A. ‚ Tordon .＋0.64 0.631 Galgenbera O. P. L 4.60 ＋—, 
Gaiülm. .＋0.62 0.62] Meuhorſterbuch .J- 2,18 , Frandenz: .. 4.0,55 - 0. 6(4] Anwache — —ů— 
  

  

  

Verantwortlich: kür Politik Eruſt Loops, ffür Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, für Inſerate Anton Fooken, fämtlich in Danzig. und Verlaa von F. Wehl Danzic 
        

    

   

  

   

  

    

        
      

  

   

  

34.50 ·H 2—KW282W2 „„„„ 

    

ö 10.75 
Mengenabgabe vorbehalten] 

    

        

      
      

     



       
  

  

Sertriue OxiefrcurSiſt 

Dr. EA. EGrI Coesfrel 

geben ihre Verlobung 

bekannt 

      

     
     

      

     

LHWounonra- 
Langer Markit 2 

x L Etage 

Oas Spestalgessha,. 

DuhrmEne? * IA. Dammem-Stenfeftiomn 

Daßzüg, den I5. Oktober 1924 

  

18042 

Staditheater Danzig. Schwedenmäntel 

eet-⸗ Lestreifte Hosen 

  

  

  

      

  Dauerkarien haben keine Gülti⸗ 

Der Graf pon Luxemburg 
Operette in 3 Axten von A. M Wülner und Nobert 

verkauft enorm hbillig 
   

        

    

  

       
          

     
       

     
     

Bodanski. Miuf Ledar. 
Au. Shene Ae vyn Untch Siernee B. Schwarz Elegante Kleid fugendlich autgemecht mit 

ufüg ſger Shien,-Ditn Srrebriht.,. „ B ü Knoplgarnit., Ripskrag. u- Mansch. 29. 7⁵ 

Perſonen wie bekannl. Ende geden 10 Uhr. 3. Damm 13, 2 Tr. Kleider, usen Kleid aus reinwoſlenem Cbeviot 

Arciaa, den 17. Ohtober, abends 7 Uhr. Dauer⸗ Genepe 8 und Kasals reich mit Tresse garniert. ——— 7⁵ 

    barten Serie Il. Zum legten Male. „Klariflas Rein Laden 

halbes Herz⸗- Kiomödie in 3 AEI. von Mar Brod. Kleid reine Wolle, in verschied. 
flotten Streifen, hũbsch auſgemacht 50. 00           
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Kleid aus Gab 

Un alle Miete F‚ I Maste! wened- Vestsseng, Svun. Mien 8.00 
änte Mantel 

K 

webtes Puns-- Aut, ange- 38.00 
   

  

Mantel aus relnwoll. Eskimo, 
reich gesteppt, marine u. SchWarz 72. 00 

Mantel aus gutem Velour de 
laine, reick gestehyt 

   

    

  

    

   

    Das Wohnungsredit ist in Gefahrl 
16000 Famiiien in Danrig haben keine eigene Wohnemg. kein 

Heim und keine eimat. Die Harsbesitzer fordenn Auſhebung 
der Zwangswirtsdrat nd dreifadte Friedensmie ten. 

Ervcheint in Massen zur Versammlung 
am Frelltag. den 17. Oxtober 192. abendis 7 Uhr 

Im rroßen Sanle Ges St.-Uoscphehemres, Töpfertasae 5-8. 

Elegante 

      

Kostüme 
Mantel aus prima Velour de 

iaine mit Pelz besetjt     

A 
P 

E 
T 
E in 

groher Auswahl 
Zu 

Jacke aus ptima Mohair- 
Astrachan, Pelzersaß. 

Grosse Ausmwahl 

Billige Preise 

DDE Larbn 

15
0⁴
 

      

   
    

      

      
      
      
    

            

kleinen Preisen 

  

ASchunbeuarsariel 
empfiehlt billigst uHπ⁷ 

Geπνπ Memit 2z 
Lederhandlung 

pDanxzig. Pfefterstadt 50. 

  

RRS——————— 
WDre cine Kaer Ihmhrs 

EE, Erjparyis —.— 
Dalrn Sie crr à MDort= 

  

    
Wir sind 

billig! 
. 68—.8—.3—26.— 

2—. —. 37.50 
— 220.— 

Eiliile- 28.— 

üi 4 
— — 150 

  

   

  

   

   

   

  

   

    

halbes Waſchen! 
        

      
   

  

    

Tabake 

billigst 

Ermst Steinke 
Altstädtischer Graben 21 a 

      

   

  

  

   

  

nach haben Sie Leill 
Eeen Hletbahbedatf 

Aut., Filzwerer π *—— 

Preine winnich preiswert bei rir eiecen. 

iie 
ErEEE Wernmhben 

[UDberrenben Se „ch dak cher RBechh! 

12 24 2222 H. KAGARN-- 12 24 

Lange Brücke 28-2 

  

    

    

       
     
   

  

  

    

     

      

     

    

Kernsohlen und abeahsnene 
E vertige Lecderschihe E Boncait g 

r— Leder 2u BoPantoftenn 

 


